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Sozialiſtiſche Arbeits gemeinſchaft
Ein Weckruf für das Bürgertum

abends von 7 Uhr an Redaktion

Sozis Uzis 7
W. Berlin, 18. Juli.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
und die Reichstagsfraktion der U. S. P. haben geſtern
abend nach Vorbeſprechung der beiderſeitigen Fraktionsvorſtände
in getrennter Sitzung den übereinſtimmenden Beſchluß gefaßt,
ſich zu einer Arbeits gemeinſchaft der ſozialdemo-
kratiſchen Reichstagsfraktionen zuſammenzu-
ſchließen. Dieſer Beſchluß wird im Laufe des heutigen Tages
der Regierung und den Reichstagsparteien offiziell bekannt
gegeben werden.

Dieſer neueſte Vorſtoß der Linken kommt keineswegs ſo
überraſchend, wie man wohl annehmen möchte. Der Gedanke
der Arbeitsgemeinſchaft ſpukt ſchon ſeit einigen Tagen, nachdem
man einzuſehen begann, daß die Linkskoalition zurzeit wenig-
ſtens auf allzuharten Widerſtand ſtößt. Der letzte Vorſtoß der
Gemeinſchaften hat ſchließlich das Seine dazu beigetragen,
indem er die Mehrheitsſozialiſten ins Joch zurückrief. Wie ſich
die Arbeitsgemeinſchaft auswirken wird im Verhältnis der
beiden Parteien zueinander iſt abzuwarten. Wie der „Vor-
wärts“ ſagt, iſt es Zweck der Arbeitsgemeinſchaft,
zwiſchen beiden Fraktionen das Maximum der mög-
lichen Einigkeit zu verwirklichen. Die Selbſtändigkeit
der Fraktionen und der hinter ihnen ſtehenden Organiſationen
beſtehe dabei noch weiter fort. Alle Wahrſcheinlichkeit ſpreche
ober für die Annahme, daß mit der Gründung der
Arbeits gemeinſchaft der Weg zur dauernden
Einigung betreten werde. Die Arbeitsgemeinſchaft dürfte
immer mehr bei den ſchwebenden politiſchen Entſcheidungen als

eine Einheit im Verhandeln und Handeln
treten.

Dieſen Optimismus des „Vorwärts“ teilen wir nun nicht,
die Gegenſätze der Sozis und Uzis ſind nicht ſo ſchnell zu über
brücken. Jmmerhin wird dieſe Arbeitsgemeinſchaft in der jetzi-
gen kriſenhaften Lage aber eine große Rolle zu ſpielen ver
ſuchen. Sie wird als ein neues Druckmittel gegen Zentrum
und Demokratie angewandt werden. Der politiſche Kampf der
Gegenwart wird gleichzeitig noch mehr als bisher ins radikale
Fahrwaſſer treiben, denn es iſt doch kaum anzunehmen, daß
die beiden Parteien, gegen die ſich dieſer Schkag richtet, mit
einem gleichen Gegenſchlage antworten und mit der Deutſchen
Volkspartei ebenfalls eine Arbeitsgemeinſchaft eingehen, was
nach allem die einzig richtige Antwort wäre. Die Sozialdemo-
lratie hat hier aus eigener Machtvollkommenheit die Regierungs-
koatition nach links erweitert, denn etwas anderes ſtellt doch der
Schritt nicht dar. Dem könnte nur durch eine ebenſolche
Koalitionserweiterung nach rechts begegnet werden.

Ferner dürfte dieſer ſozialiſtiſche Schritt eine heilſame
Lehre für das Bürgertum ſein. Es müßte unweigerlich zu
einem engen, feſten Zuſammenſchluß des Bürgertums führen,
um dem Treiben der Straße endlich Einhalt zu gebieten.

Ferner wird aus Berlin berichtet: Jm Reichstag hielten

in Erſcheinung

geſtern abend die Koalitionsparteien getrennte Beratungen ab,
die ſich mit der Lage befaßten. Mann kann als Eindruck in
parlamentariſchen Kreiſen feſtſtellen, daß die Nervoſität merklich
zurückgegangen und eine ruhigere Auffaſſung von der
weiteren Entwicklung der Dinge platzgemacht hat. Man ſpricht
noch ernſthafter als bisher von jener Löſung, die ſchon ſeit ge-
raumer Zeit im Kreis der Erwägungen ſteht, daß nämlich der
Reichskanzler, wie ſchon einmal, das Kabinett ſelb-
ſtändig umändern werde, nachdem er mit dem heute

England hofft
w. London, 15. Juli.

Jm Unterhaus hielt bei der dritten Leſung der Finanzvorlage
der Schatzſekretär eine Rede, in der er u. a. ſagte, die
große Veränderung, die in Deutſchland einge-
treten ſei, verurſache natürlich ernſte Beſorgnis. Dieſe An
gelegenheit werde im Einverſtändnis mit den Alliierten baldigſt

be r m. l anaengenm ich. aus werde i ei der enwärtigendenkaten Lage darauf verzichten, irgendwelche be Eingzel

heiten über das, was vorgehe, zu erhalten. iohungen
Großbritanniens zu den Vereinigten aten und die Frage der
engliſchen Schulden an Amerika beſchäftigten die Ro
7 dauernd. Die Schulden in Amerika ſeien Ehrenſchulden
und würden unbedingt abgetragen werden. Der kürzlich von den
Bereinigtew Staate emfangenen Aufforderung die Frage der

Sonnabend, 15. Juli 1922

eintreffenden Reichspräſidenten eingehende Rückſprache ge
pflogen haben wird. Die Löſung denkt man ſich in parlamen-
tariſchen Kreiſen ſo, daß Dr. Wirth den Forderungen der Un
abhängigen durch Uebergabe des Wiederaufbauminiſte-
riums an den bekannten Wirtſchafts politiker
Hilfferding Rechnung trägt, dieſer würde aber nicht als
Angehöriger ſeiner Partei, ſondern als Fach miniſter an
die Spitze des Wiederaufbauminiſteriums treten, das bekanntlich
ſeit Rathenaus Berufung in das Außenminiſterium keinen
Miniſter beſitzt, ſondern vom Staatsſekretär Müller geleitet
wird.

Für Rathenaus Nachfolger im Außenminiſterium
ſcheinen die Erwägungen auch bereits eine feſtere Geſtalt an
nehmen zu wollen. Wir glauben ſagen zu können, daß auch
bei der Beſetzung des Außenminiſteriums, die ſich zu einer Zeit
vollziehen wird, wo eine große Zahl deutſcher Geſandter in
Berlin auf Heimatsurlaub verſammelt ſein wird, u. a. eine
Perſönlichkeit in Betracht kommt, deren wirtſchaftliche Kennt-
niſſe den Ausſchlag geben, und die als Fachminiſter in das
Kabinett eintreten dürfte: der dem linken Flügel der Volks-
partei angehörende frühere Reichsſchatzminiſter v. Raumer,
als naher Bekannter Rathenaus mit deſſen politiſchen An
ſchauungen vertraut und als Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe
hat Heins v. Raumer beſſere Ausſichten als dieſer oder jener
andere Kandidat.

Die Deutſche Volkspartei hat in ihrer geſtrigen
Fraktionsſitzung beſchloſſen, bei der dritten Leſung des Republik-
ſchutzgeſetzes den Ankrag, wonach Geſchwiſter ſtraffrei
bleiben ſollen,, wenn ſie eine Anzeige unterkaſfen haben, noch-
mals einzubringen. Der Paragraph, der die Sprengung
von Verſammlungen mit einer ſchweren Strafe bedroht,
und der, auf demokratiſchem Antrag beruhend, von der Volkspartei
zur Hauptbedingung für die Annahme des Geſetzes gemacht
wurde, ſoll nunmehr auf Wunſch des Zentrums und der Demo-
kraten aus dem Geſetz heraus genommen und durch
beſonderes Geſetz ins Straf geſetzbuch kommen.

Gegen die Uebergriffe der Gewerkſchaften
Der Vorſtand der Vereinigung der leitenden Angeſtellten

Vela hat folgende Forderungen dem Reichs-
kanzler übermittelt:

1. Wir halten die Einmiſchung der Gewerkſchaf-
ten ins politiſche Leben für die geſamte politiſche und wirtſchaft
liche Entwicklung des Deutſchen Reiches für un heilvoll. Sie
widerſpricht ſowohl dem rein wirtſchaftlichen Charakter
der Gewerkſchaften als auch der Verfaſſung.

2. Wir verlangen, daß das Monopel der freien Ge-
werkſchaften aufhört, denn es widerſpricht eben-
falls der Verfaſſung.3. Wir verlangen, daß unſere Gewerkſchaft, die die fähig-
ſten Köpfe der Jnduſtrie und des Handels in ſich faßt, zu allen
Verhandlungen und Arbeiten, zu denen auf Grund der Ver-
faſſung die Gewerkſchaften berufen ſind, und zu allen Vertre-
tungen der ſchaffenden Stände in ausreichender Weiſe zugezogen
und daß ihr der gebührende Einfluß auf die Beſchlüſſe und Ent
ſcheidungen gewährleiſtet wird.

S

Der Geſamtvorſtand des Nationalverbandes Deutſcher Be
rufsverbände hat am Donnerstag in ſeiner Sitzung ſich gegen
die Ausführungen des Reichsarbeitsminiſters auf dem Leipziger
Gewerkſchaftskongreß gewandt, in denen Miniſter Dr. Brauns
aufgefordert hatte, „die neue gelbe Bewegung ebenſo zu über
winden wie ſeinerzeit die alke“. Die nationalen Berufsverbände,
ſo ſtellte der Vorſtand feſt, müßten dieſe Auslaſſungen des
Miniſters als eine Aufforderung zur Fortſetzung des Ver
faſſungsbruches und zum Terror auffaſſen, die um ſo un
erhörter ſei, als Dr. Brauns ſelbſt zugebe, daß „die neue gelbe
Bewegung“ eine Rückwirkung des Gemeinſinnes von Arbeitern
und Angeſtellten gegen die Ausartung des Gewerkſchaftsweſens
darſtelle, alſo eigentlich von der Regierung unterſtützt werden
müßte. Letzteres um ſo mehr zu einer Zeit, in der ſogar mit
erheblichen Staatsmitteln eine techniſche Nothilfe gegen dieſelben
Ausartungen des Gewerkſchaftsweſens unterhalten werden
müſſe.

Fundierung der Schulden zu erwägen, werde Folge gegeben wer
den. Die beiden Hauptfragen, die gegenwärtig die Regierung
beſchäftigten ſeien die Lage Europas und die Verpflichtungen
Englands gegenüber den Vereinigten Staaten. Sobald end-
gültige Vorſchläge bekanntgegeben werden könnten, werde eine
ausführliche Mitteilung erfolgen. England ſei heute in
einer ſtärkeren Poſition als jemals ſeit dem
Waffenſtillſtand. Zum Schlüſſe ſeiner Rede ſagte Sir
Robert Horne, es ſei kein Grund vorhanden, die gegenwärtige
Lage verzweifelt aner ſehen Er glaube, es werde ein Weg

nden werden, um die ernſten Gefahren auf finanziellem Ge
te zu vermeiden, und in dieſer Beztehung werde England oins

große Rolle ſpielen können, (Hört, hört!)
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Vor der Kataſtrophe
Von John Firman Coar, Profeſſor der Staatswiſſenſchaften

an der Univerſität Alberta (Canda). J
Wir ſind in der Lage, unſeren Leſern im Vorabdruck

die folgenden Ausführungen des bekannten engliſch
amerikaniſchen Gelehrten zu bieten, die in der nächſten
Nummer der „Wirtſchaftlichen Nachrichten aus dem
Ruhrbezirk“ erſcheinen werden. Prof. Coar, der ſeit
einigen Wochen zum zweiten Male nach dem Kriege in
Deutſchland weilt, iſt uns nicht unbekannt. Während des
Krieges war er ausgeſprochen antideutſch eingeſtellt.
Seit mehr als Jahresfriſt bemüht er ſich aber in dem
Drange nach objektiver Erforſchung der Wahrheit, der
deutſchen Lage gerecht zu werden.

Sogar dem gebildeten Amerikaner will es noch immer
nicht einleuchten, daß die aus dem Verſailler Diktat ſich er
gebenden Forderungen den Ruin Deutſchlands herbeiführen
müſſen. Den Untergang des deutſchen Staates infolge des
Diktats vermag er ſich vielleicht in begrenzter Weiſe vor
zuſtellen, beſonders deſſen finanzielle Zerrüttung; aber die
Folge, die das Diktat für das deutſche Volk hat und noch
haben wird, entziehen ſich ſeinem Blick. Und doch ſind es
gerade die letzten Folgen, von deren klarer Feſtlegung die
Mitwirkung Amerikas am Wiederaufbau Europas letzten
Endes abhängen wird. Das praktiſche Problem, das ich mich
als Amerikaner ſtelle, iſt deshalb keineswegs die Frage der
Kriegsſchuld, ſondern es iſt und bleibt aufs weitere die
möglichſt ſchnelle Aufklärung der öffentlichen Meinung über
den drohenden Zuſammenbruch der deutſchen Volkswirtſchaft
und des deutſchen Volkslebens. Meines Erachtens iſt
beides unausbleiblich, wenn nicht auf wi licher
Grundlage ein vernünftiger Vergleich zwiſchen ich
und Deutſchland in nächſter Zukunft ſich erzielen läßt.

Ein ſolcher Vergleich ſchließt aber in erſter Linie jedes
politiſche Mitwirken aus. Die nötige Grundlage läßt ſich
nur durch das Zuſammenwirken der wirtſchaftlichen Kräfte
Europas und Amerikas feſtſtellen, und eine ſolche Feſt
ſtellung würde jetzt ausſchlaggebend auf die öffentliche Mei
nung in Amerika wirken. Denn mag das Vorurteil gegen
Deutſchland bei uns auch noch ſo groß ſein, eins läßt ſich mit
Beſtimmtheit behaupten: nie und nimmer wird das ameri
kaniſche Volk teilnahmslos und auch nicht tatenlos zu
ſehen, wie ein Volk zugrunde geht. Dem Amerikaner iſt
nämlich die Volksidee ein unantaſtbgres Paladium, und
wohl weiß er deſſen Bedeutung auch für andere Völker zu
würdigen. Darum war es für mich von beſonderem Werte,
der jüngſten Eſſener Tagung des Zweckverbandes nord
weſtdeutſcher Wirtſchaftsvertretungen beiwohnen zu dürfen.

Ohne auf die Darlegungen des Vorredners (Herrn Ge
heimrat Bücher) und die darauf folgenden Auseinander
ſetzungen der Herren Becker und Stinnes im einzelnen
einzugehen, darf wohl ein Ausländer das eigentliche Fazit
als unumſtößlich bezeichnen. Dies Fagzit war meiner An
ſicht nach nicht die energiſche Abwehr jeder Atempauſe- An
leihe, es war auch nicht die Forderung einer durchgreifen
den Sanierung des finanzpolitiſchen und wirtſchaftspoliti
ſchen Körpers. Auch war es nicht die Feſtlegung gewiſſer
Vorbedingungen und Vorausſetzungen einer Anleihe. Ge
wiß, alles dies war und iſt von höchſter Bedeutung, aber
noch kann es keine praktiſche Wirkung haben. Das eigent-
liche Fazit war die Feſtlegung der Tatſache, daß das deut-
ſche Volk als Volk der wirtſchaftlichen Verarmung mit

Auf der Feſtlegung einerimmer raſcherem Tempo zueilt.
ſolchen Tatſache beruht nicht nur die Möglichkeit der Mit
wirkung Amerikas am Wiederaufbau Europas, ſondern
auch die Stabiliſierung der deutſchen Pſyche, d. h. der innere
geiſtige Zuſammenſchluß aller jener Volkskräfte, die ver-
einzelt dem Untergang geweiht ſind.

Ueber Deutſchlands politiſche und kulturelle Probleme
wird das Ausland lange Zeit falſche, aber doch wenigſtens
unzureichende Begriffe haben,

Deutſchland mit der Selbſttäuſchung vorbei iſt.

es noch immer
geſchehen muß, ohne wirtſchaftlich zu verbluten.

olkslebens zu verhindern.
ndoleuto iſt das keine neuso Thefo mehr. Lefdes

man aber bis vor kurzem nicht ſo recht an die Perarmunig,
rechten Glauben wird bei uns die mit

wirkende Tat ſich erzeugen. Dieſen Glauben kann vor alben
die deutſche Jnduſtrie beſtärken und in wirkungsvolles

Handeln umſetzen helfen. Denn di

und arſt durch den

S a

aber über den Verfall der
Volkswirtſchaft und deſſen unausbleibliche Folgen für das
Volksleben Deutſchlands werden jedenfalls die Amerikaner
vielleicht noch ſchneller als die Deutſchen ſelbſt ein richtiges
und belangreiches Urteil ſich verſchaffen können, ſobald es in

Kein Volk
kann ſein Kapital dermaßen in Einkommen umſetzen, wie

in Deutſchland geſchieht und grö e
s

aber auch im wirtſchaftlichen Jntereſſe Amerikas, die Ver-
armung und den daraus erfolgenden Verfall des deutſchen

eirſichtgvollen 7

eſe. Jnduſtrie iſt dem
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immer in dem Wahne, daß A Binnenhandelwirtſchaftliche Unabhängigkeit garantiere, und daß n de

prakriſche

eine unerhörte und unbegreifliche Umſtellung desWirtſchaftslebens Amerikas vorausſetzen. Daran ergkt ſich

r

Repa letzten Endes als ein deutſchfranzöſiſches
Problem bezeichnete, das einerſeits die zwei Staaten unter

kommiſſion nicht zu regeln vermöchte, und das nur gelöſt
werden FWönne durch das internationale Kapital und die

a führenden der gangen Welt. Nur iſt hinzu
kzezufügen, daß die Kompetenz dieſer zwei internationalen
Nächte weiter und tiefer geht als die Reparationsfrage.

es das ganze r r Wiederaufbaues Euro
g iederherſtellung der Wirt

haft in ſich und ich müßte mich ſehr irren, wenn auf
i Srund des J Zuſammenbruches des deutſchen

Wirtſchafts wie lebens überhaupt und mit Hinweis
auf das Gutachten der internationalen Bankierskonferenz

in Paris die führenden Vertreter der amerikaniſchen
I ZDpoduſtrie ſich nicht entſchließen könnten, eine internatio

e e 2 ie pr rNirhtlinien des Wiederaufbaues der Weltwirtſchaft nieder
n ſollte. Die Reparationsfrage wäre dann ſelbſtver

von größter Bedeutung. Doch käme zugleich die
in Betracht, unter welchen Bedingungen

Sicherlich würden dieſe Bedingungen in das Gebiet
der Politik hineingreifen. Die Fragen der Beſetzung
deutſchen Gebietes, der militäriſchen und wirtſchaftlichen

Sanküonen, Kontrolle über wirtſchaftliche und
Gegenſtände, der Aufhebung des Meiſtbegünſti

w. uſw. müßten beantwortet werden. Das
m wirtſchaftlichen Wiederaufbaues Rußlands

und der Endhbalkaniſierung Mitteleuropas käme hinzu und
ſchließlich auf dieſem Unterbau das Problem einer inter
nationalen Anleihe nicht nur zur Stabiliſierung der wäh-

l Staaten und zur Liquidierung der internationalen Sſchulden (einſchließlich der Reparations
Wuld Deutſchlands), ſondern vor allem auch zum Zwecke

der wirtſchaftlichen Entwicklung Europas. Von keiner
poktiſch eingeſtellben Konferenz können derartige Probleme
be gelöſt werden, wohl aber könnten ſie gelöſt werden in
einer unpoliti Zuſammenkunft der Vertreter der Jn
bdrutſtrie (A ſchaft mit einbegriffen), falls die An-

dagu von amerikaniſchen Wirtſchaftlern ausginge.
betone die letztere Bedingung, denn wenn man auch zu

die Regelung der Welt ſpeziell der europäiſchen
n auf Amerikas Mitwirkung beruht und Opfer
von Amerika bedingt (die allerdings immer ſteigenden

Verluſten vorbeugen werden), ſo würde doch jede Ein-
jodaung deutſcher- und franzöſiſcherſeits auf die Antwort

ſtoßen: „Jhr Europäer habt es leicht, uns Amerikanern

e e V in en e

Die Oper in der lehten Hpielzeit
Von Prof. Dr. W. Kaiſer.

Solange unſer Stadttheater der Leitung Leopold Sachſes
anbvertraut war, hat der Opernſpielplan eine beſondere Prägung
beſeſſen. Jn den ſieben Jahren, über die ſich die Amtslätigkeit

dieſes ſo verſchieden beurteilten Mannes erſtreckte, iſt dem halli-
ſchen Theaterpublikum eine Reihe von Werken geboten worden,
die ſonſt wohl ſchwerlich ihren Weg auf unſere Bühne gefunden
hätten. Dieſer künſtleriſche Unternehmungsgeiſt, der in den
I RkGKreiſen der Theaterbeſucher nicht immer auf das rechte Ver-

ſtändnis ſtieß, war einer der angenehmſten Züge im Weſen un
ſeres nach Hamburg berufenen Jntendanten. Weniger

befriedigend mochte es erſcheinen, daß trotz dieſes Strebens nach
i Eigenart manchen Opern eine Reihe von Wieder

h theaters in dieſen ſieben Spielabſchnitten gezogen ſein! Nament-lich „Tiefland wurde mit hartnäckiget Zahigtett feſtgehalten.

entſcheidend auswirken können, wenn die Theaterbeſucher ihren
Willen geltend gemacht hätten. Auch der Spielplan des ver-

floſſenen Jahres zeigte ganz deutlich die eben geſchilderten
Merkmale. „Mi „Tiefland“, zu denen ſich das „Drei-

mäderlhaus“ ellte, waren ihm unwandelbar treu geblieben.
Neben ihnen behauptete eine Zahl trefflicher deutſcher Werke, zu
denen b ers die drei erſten Abende des „Nibelungen-

ringes“ und der „Triſtan“ zu rechnen ſind, ihren Platz.
i Neuau nungen waren „Oberſt Chabert“, „Hölliſch
Gold Orlando Furioſo“, „Ung coſa rara! undder Herr a lmeiſter“; alles Opern, die nicht auf
i i Provingtheater zu prangen pflegen. Dieerinnern daran, daß es ein

entſchwundenen Ab

t

Namen der beiden

und m glaubwürdigen Zeugen für die Blüte der
ſchen M bei unſeren Altvorderen wieder

zu haben.
ueber die Ausführung aller dieſer Werke hat mit geringen

agaaenahmen nur Gutes berichtet werden können. Es wurdeu e u eine gearbeitet, die bis zum Weſen
und an der Oberfläche Halt machte.vordrang 2z den bekannten Repertorreopern gönnte man eine befrie

Deshalb habe ich auch
des deutſchen Volkes als

die
das bedeu

i und da niemand vorausſagen,ob die politiſchen Mächte ſich dem Gutachten der wirtſchaft

N e n Das iſt ebenſo nnabſehbar inmerika in Frankreich.
Hoffnung
fluß auf die öffentliche Meinung zugunſten

meidlichen Zuſammenbruch der Jnduſtrie jedes anderen
europäiſchen Volkes herbeigeführt hat. Es iſt alſo ein Weg,
der eine fürchterliche Kataſtrophe zur Vorausſetzung hat.
Dann iſt er aber auch der einzig logiſche Weg.

Eine neue Warnung des Reichslandbundes
Zur Annahme der Getreideumlage erläßt der

Reichslandbund eine Erklärung, in der er erneut feſt-
ſtellt, daß nach ſeiner Ueberzeugung die Durchführung des
Umlagegeſetzes von ſchwer wiegenden Folgen begleitet
ſein werde, Folgen, für die nicht die Landwirtſchaft,
ſondern allein die Regierung verantwortlich
gemacht werden müſſe.

W

Nachſtehend bringen wir das Abſtimmungsergebnis
über die Getreideumlage im Reichstage. Es ſtimmten:

ja nein efehltDeutſchnationale Volkspartei s 59 t
Deutſche Volkspartei 36 29Bayeriſche Volkspartei 7 10 8Demokraten 18 5 17entrum 46 13 12ehrheits- Sozialiſten 84 S 24Unabhängige Sozialiſten 59 S 12
Komm. Partei Deutſchlands o 7 4Hannoveraner S 2 SBayeriſcher Bauernbund 1 3bei keiner Partei 1 2 2Zuſammen 216 137 113

Deutſchnationale Anfrage
wegen Beſchimpfung der Reichsfarben

Der Abg. Hergt und die Fraktion der Deutſchnationalen
Volkspartei im Reichstag haben folgende Anfrage geſtellt:

„Jn der Abendausgabe der „Roten Fahne“ vom 11. Juli
1922 findet ſich in einem Artikel mit der Ueberſchrift „Schwarz-
rot goldene oder rote Demonſtration folgender

„Die roten Banner, die über dem Kurfürſtendamm wehten,
das Bild des deutſchen Reichsadlers mit dem roten Sowäijetſtern
an Stelle der ſchlecht vom ſchwarz-rot- goldenen Lap-
pen verhüllten Kaiſerkrone ließen die Maſſen mit ſo feſtem,
ſiegesbewußtem Schritt im Weſten Berlins eingiehen,“

Wir fragen die Reichsregierung:
Hat die Reichsanwaltſchaft gegen dieſe öffentliche Be-

ſchimpfung der Reichsfarben durch ein Organ der äußerſten
Linken auf Grund des S 5 Ziffer 4 der Verordnung zum Schutzeder Republik vom 26. Juni 1922 gegen den Kerfaſſer des

Artikels oder den verantwortlichen Redakteur der „Roten Fahne“
Anklage erhoben? Jſt die Reichsregierung bereit, dem Reichs
tag Mitteilung über den Ausgang des Strafverfahrens zu
machen

Neue Teuerungsverhandlungen mit den
Beamten

Das Reichsfinanzminiſterium hatte Ende ver-
gangener Woche die von den Spitzenorganiſationen der Be
camten, Staatsarbeiter und Staatsangeſtellten verlangte ſo
fortige Einkleitung von Teuerungsverhand-1

der Stempel der Vollendung. Das hatte ſeine guten Gründe.
Schon im erſten Winter ſeiner Tätigkeit mußte Leopold Sachſe
geſagt werden, daß er ſeine Ziele von einer Ebene aus erreichen
wollte, die merkwürdig tief lag. Jn der Auswahl ſeiner künſt-
leriſchen Mitarbeiter iſt er nicht immer glücklich geweſen. Bis
zuletzt war das Opernperſonal den Aufgaben nicht gewachſen,
die von ihm verlangt wurden. Wieviel Mühe und Arbeit iſt in-
folgedeſſen fruchtlos zerſplittert! Gäſte kommen zu laſſen
davon hielt Leopold Sachſe nichts. Und doch wären ſie um ſo
notwendiger geweſen, je beſcheidener das Können der einheimi
ſchen Rollenvertreter war. Mancher Aufführung hätten ſie viel
leicht zu jenem fortreißenden Schwung verholfen, der nun ein-
mal zur reſtloſen Vollendung notwendig erſcheint. Jn Oskar
Braun und Felix Wolfes hatte das Theater zwei Kapellmeiſter,
die vom beſten Willen beſeelt und dem Jntendanten zweifellos
wertvolle Stützen waren. Der erſtere, von unermüdlicher Ar
beitskraft und großem Geſchick, leiſtete hervorragende Dienſte bei
Neueinſtudierungen neuzeitlicher Werke. Seine Neigung, aus
dem Orcheſter ein Uebermaß von Klangkraft herauszuziehen,
gefährdete aber oft den Geſamteindruck. Der letztere, ein fein
und vornehm empfindender Muſiker, vermochte nicht immer das
Orcheſter zu der Hingabe und Beſeelung zu zwingen, die viel
leicht ſein eigenes Jnneres belebten. So war denn das Urteil
über die einzelnen Vorſtellungen beider Kapellmeiſter mehrfach
durch Bedenken einzuſchränken; eine Notwendigkeit, die hoffent
lich im nächſten Spieljahr fortfällt. Das Orcheſter nahm erfreu-
licherweiſe ſeine Pflichten ernſt, hätte ſich aber der Weſensart
ſeiner Leiter gelegentlich noch genauer und williger anpaſſen
können.

Glänzende ſzeniſche Aufmachungen verboten ſich im vergan-
genen Jahre von ſelbſt. Dennoch gelang es der umſichtigen
Spielleitung ſaſt durchweg, eine angemeſſene Ausſtattung den
verſchiedenen Opern mitzugeben.

Wie ſich bei der Verquickung von Stadttheater und Volks
bühne von jetzt an die Verhältniſſe für die Oper geſtalten wer
den, iſt ſchwer e Hoffentlich iſt es unſerm neuen
IJntendanten beſchieden, alle Schwierigkeiten zu überwinden und
auch das Vertrauen der halliſchen

NRübezahlKalender 1923, Jahresgabe für das Jſer,
Rieſen, Glathzer- und Altvatergebirge und ihre Vorgebiete.
Dargebracht von Wilhelm Müller-Rüdersdorf. Preis 8 M.
Verlag L. Heege, Schweidnitz. Ein neues echt ſchleſiſchesKalenderbuch hat Müller-Rüdersdorf geſchaffen, ein Kalender-

buch, das nicht nur alle Schleſier gern zur Hand nehmen
werden, ſondern das auch allen Fremden, die unſere Provinz

ſikfreunde zu gewinnen.

beiuchen, ein getreues Spiegelbild unſerer Heimat geben ſoll.

davon war, daß dietangen abgelehnt. Die Folge aSie ketände die Verhandlungen über die Re
ung der Dienſtdauervorſchriften unterbrachen.

J hat e das Reichsfinanzminiſterium bereiterklärt, in der
nächſten in Teuerungsverhandlungen einzutreten. Der
Finanzminiſter hat auch eine Erklärung abgegeben, wonach die
in den letzten 14 Tagen eingetretene außerordentliche Teuerung
ſich ſchwierig geſtaltet habe.

Miniſterpräſident Rorfanty
Warſchan, 15. Juli.

der Staatzchef auf die Bildung einer neuen Re
gierung verzichtet hatte, verſammelte ſich geſtern vormittag der
Hauptausſchuß des Sejm zu einer Sitzung und beſchloß, ſeinen
Kandidaten zum Miniſterpräſidenten zu deſignieren.
Gewählt wurde dann Korfanty mit 219 gegen 206 Stimmen.

Der Aufſtieg dieſes polniſchen Patrioten von dem verhältnis
mäßig beſcheidenen Auegangespoſten eines politiſchen Agitators
und Parlamentariers bis zu dem Rang eines Miniſterpräſidenten
der jungen polniſchen Republik kann denjenigen nicht über
raſchen, der den Ehrgerz und die Skrupelloſigkeit
Korfantys ſchon in der früheren Provinz Poſen und im deutſchen
Reichstag zu beobachten Gelegenheit hatte. Was mit der preußi
ſchen Provinz Poſen und W eußen und danach mit dem deut
ſchen Oberſchleſien geſchehen iſt, das kommt zum nicht geringen
Teil auf Rechnung dieſes Mannes, und als er darauf rer
ſi h an die Spitze des polniſch gewordenen Teiles von Ober
ſche ſien ſtellen zu laſen, mußte damit allein ſchon die Annahme
begründet erſcheinen, daß er ſich noch höhere Ziele geſteckt hatte.
Jetzt hat der polniſche Reichslag ihn zum Miniſterpräſidenten ge
wählt und damit einem Manne das Staatsruder in die Hand ge
geben, von dem man ſchon ſagen muß, daß er weiß was er will,
und daß er auch die Energie beſitzt, ſeinen Willen zur Geltung zu
bringen. Ob ihm dies gegenüber der ſtarken Minderheit, die ſich
ſeiner Wahl widerſetzte, gelingen wird, das iſt mehr ein polniſche
als eine deutſche Frage. Für uns muß es genügen, feſtzuſtellen,
daß mit Herrn Korfanty der ausgeſprochen deutſchfeindliche Geiſt
in der polniſchen Politik ans Ruder gelangt iſt gerade in
einem Augenblick, als wieder einmal deutſch-polniſche
Vertragsver handlungen in Gang kommen ſollen und
gerade in dem Augenblick, da der blutende Riß durch oberſchleſi-
ſches Land vollzogen worden iſt. Wenn es Herrn Korfanth ge
lingt, ſeine politiſche Richtung jetzt von Warſchau aus in die Tat
umzuſetzen, wird es wenigſtens an der notwendigen Hlarheit
in den deutſch- polniſchen Beziehungen nicht fehlen, was, beſon
ders unter den heutigen Verhältniſſen, immerhin ein Vorteil iſt.

Der Staatschef Pilſudski richtete an den Sejm-
marſchall ein Schreiben, in dem er ſagt, daß die Wahl Kor-
fantys zum Miniſterpräſidenten mit ſeinen Anſichten
über die innere Lage des Staates im Wider
ſpruch ſtehe und er ſich daher gezwungen ſehen werde, in kür
zeſter Zeit ſein Amt niederzulegen.

Die Kuhrkohlenkriſe beſeitigt
Die geſtrige Revierkonferenz der freien Gewerkſchaften des

Ruhrgebiets ſtimmte dem Abſchluß des Rahmen-
tarifs für den Ruhrbergbau auf der Grundlage des Schieds-
ſpruches vom 24.25. Mai zu und gab Auftrag, von der Ein-
reichung der eingelaufenen Kündigungszettel abzuſehen.

Die Vereinbarung über den Manteltarif wurde in der
geſtrigen Verſammlung der Delegierten des Verbandes der
Bergarbeiter Deutſchlands mit allen gegen 15 Stim-
men angenommen.

Der Urheber des Attentats auf Millerand, der Zeichner
Guſtave Bouvet genannt Bouvente, war lange Zeit Sekretär
einer anarchiſtiſchen Gruppe und Mitglied der kommuniſtiſchen
Jugend. Er iſt ſchon einmal zu einem Jahre Gefängnis ver-
urteilt worden wegen anarchiſtiſcher Propaganda und Aufreizung
zu Gewalttätigkeiten. Er behauptet, daß er nur in der Rich-
tung auf den Wagen des Präſidenten habe ſchießen wollen, aber
daß er niemand töten wollte.

Aufſehenerregender Leichenfund. Aus Jglau (Mähren)
wird ein rätſelhafter Mord gemeldet. Eine Grasmäherin fand
auf einer Wieſe bei Polna die nackte Leiche eines jungen Mäd-
chens, das allen Anzeichen nach den guten Ständen angehörte.
Da der Körper vollſtändig von Blut entleert war, entſtand das
Gerücht von einem Ritualmord. Jn Polna kam es zu Kund-
gebungen gegen die jüdiſchen Einwohner.

Entgleiſt. Pari s, 15. Juli. Ein von Montſoult kommen-
der Zug iſt geſtern abend infolge Kuppelungsbruches vor dem
Nordbahnhof entgleiſt. Es gab 2 Tote und 50 Verletzte.

Vom neuen Jungnickelbuch
Wir brachten vor einigen Tagen einen Auszug

aus dem Aushängebogen. Red.

Es ſind deren ſchon eine ganze Reihe. Haben wunderliche
Titel, ſingen und ſagen von wunderlichen Menſchen und Begeben
heiten, fragen nicht viel, ob einem dieſe Art recht ſei fabulieren
einfach los, und wer mitgeht, iſt gefangen.

Freilich, mein ich, iſt es damit wie mit den Kirſchen. Wenn
man eine Weile keine gegeſſen hat, dann überkommt einem der
Appetit. Die Augen malen ſich das alles ſo luſtig aus, daß einem
das „Waſſer im Munde rinnt“ wie man ſo zu ſagen pflegt. Und
dann ißt man ſie hinunter, eine nach der andern, wird immer
hungriger, ohne das Gefühl zu haben: man komme ſo jemals zu
einem Ende. Zuletzt iſt es der Süßigkeit zuviel garzuviel.

Mit dem neuen Buch iſt es auch ſo: je arrage man davon
lieſt, umſo mehr bleibt man bei Laune unv Was iſt das
doch ein ſchnurriger Titel Der Puppenſpieler auf der
Blaumeiſe (erſchienen im Verlag Friedrich Andreas Per
thes, Stuttgart-Gotha 1922). Das Herz wird einem weit,
wenn man die idylliſchen Wortgeflechte ſich um die Gegenſtände
winden ſieht, daß alles ein anderes, r n ſelbſt
verſtändliches Behagen ausſtrömt. Jch bewundere die außer
ordentliche Wortkunſt des h L 1? n engbegrengzten kleinen, faſt zierlichen enbegirk ſou veherrſcht, daß in dieſer Art alles geſagt zu ſein ſcheint. Es
iſt eine neue Welt, die Welt eines Fabulierers, der ſich Zeit und
Herz für ſeine Umwelt nimmt. Dieſe Aufzeichnungen in der
Dachkammer ſind ein neuer Beweis daß Jungnickel
ſich ſo leicht nicht erſchöpfen wird. Er variiert ſich unzählige
Male, aber in liebenswürdiger Eigenart.

Und doch habe ich zum Schluß noch etwas auf dem Herzew:
ich fürchte, daß der junge Dichter vielleicht unter äußerem
Druck! zu einem unausgeglichenen Vieiſchreiber wird, der in
allzu großer Haſt die Dinge herauswirft. Sonſt wären Banali
täten wie auf Seite 47 ſicher nicht ſtehen geblieben.

Doch iſt gegen dies Uebel das Kraut „Sorgfalt“ gewachſen.
Es wird daran künftig wenigſtens bei Buchgabenk nicht
fehlen.

Die ſchöne Leſerin, die ſich manche frohe Stunde durch dlieben e Jungnickel hat bereiten laſſen, wird auch da
hübſche neue Buch gern in die Hand nehmen, weil es liedlichund einfältiglich' zu leſen iſt gerade jetzt in den Serien auf

den Bergen, an der See, auf dem Lande wo weiß ich!
Ludwig Zegs



Die Magdeburgiſche Zeitung verboten

re w. Magdeburg, 16. Juli.
Ver ent der Provinz Sachſen, Hörſtng hat auf

ind der Verordnung des chspräſidenten vom 29. Juni
rtikel 3 in Verbindung mit 88 2, 3 und 10 der Berordaung

m 26. Juni die Magdeburger Zeitung auf vier
ehn Tage, d. h. vom 15. bis einſchließlich 28. Juli wegen
nes Artikels nur nicht der Polizeipräſident!“ in
zummer Nr. 350 verboten. Gegen das Verbot iſt ſofort
zeſchwerde beim Miniſter des Jnnern eingelegt worden.

Eine dunkle Geſchichte

„Nagdeburger Tageszeitung“ ſchreibte T e Polizei z e Nervo
tät J gegriffen zu n, je ugenma mindeſtr die publiziſtiſche Verantwortung der leitenden Seelen bei

r Lancierung von Preſſ vermiſſen läßt. Tag
äglich be des Polizeipräſidentenm Waffenfunden in Magdebu und bei wem ſte ge
acht werden. wird zugleich verſchwiegen, wod der

Preifellos falſche Eindruck erweckt wird, gang Magdeburg

ießen,
jenes Maß
s von einem politiſchen Beamten als uner

z für die Ausübung ſeines Amtes vert werden muß. Ein ſchlagender Beweis für die Methoden
oligeipräſidenten iſt ein Artikel, welcher unter der Ueber

Der Waffenhandel der Reichstreuhand Geſellſchaft
en Zeitungen zugegangen iſt. Er lautet:

Die Waffenfunde in Magdeburg haben eine weitere große
ahr der Republik aufgedeckt. Aus einer in den Händen
Polizeipräſidenten befindlichen Original- Rechnung

er Reichs Treuhand-Geſellſchaft, die auf die
irma Weſche u. Co. ausgeſtellt ergibt ſich, daß 2 Ge

Fqhütze, 118 Karabiner und 42 MaſchinenJevwehre für den Preis von 18501,15 Mark abgegeben ſind.
durch das Geſchäftsgebaren der ReichsTreuhand- Geſellſchaft er
tär: vielleicht manches. Geſchütze und Karabiner ſind nach

er Rechnung engliſche Waffen. Eines der Geſchütze iſt an
heinend das von der Polizei beſ hmte. Als Dienstag

ſöhlich ein engliſcher Oberſt und ein öſtſcher Offizier mit
7 deutſchen Verbindungsoffizier und einem Vertreter der

m

D I

ie beſ
n Frage kommende Geſchütz von Weſche käuflich erworben ſei.

der Poligzeipräſident hielt der Kommiſſion vor, daß, nachdem
die Freigabe durch die Jnteralliierte Kommiſſion zu dem Ver
m ſei, es den Anſchein hätte, als handele es
ich um erlaubten Handel mit Geſchützen. Dies wurde

n Abrede geſtellt, aber eine Erklärung konnte die Kommiſſion
icht geben. Was mit den übrigen in der Rechnung auf

Peführten Waffen geſchehen iſt, konnte nicht ermittelt werden,
ber ausgeſchloſſen iſt es nicht, ja es iſt ſogar wahrſcheinlich,
daß ſie weiterverhandelt ſind, um irgendwie weiter verwendet
zu werden. Die Regktionäre, die in Verbindung mit ihren
Organi en am Sturz der Republik arbeiten, haben es alſo
ucht nötig, auf dem Wege von komplizierten Schiebungen ſich
ne Pommern oder anderen Gegenden, wo die Reaktion

Peominiert, mit Waffen zu verſorgen, ſie können vielmehr ihren
Pedarf an Waffen ohne viel Umſtände bei der Reichs-Treu-

and Geſellſchaft (die ja wohl im Auftrage des Reiches, d. h.
der Republik und unter der Kontrolle der Jnteralliierten Kom
miſſion tätig iſt) decken. Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß
die 42 Maſchinengewehre ausgereicht hätten, um etwa 6 M.-G.-
Kompagnien auszurüſten, und daß dann noch 118 Karabiner

2 Geſchütze für die lächerliche Summe von 18 500 Mark zu
Peegeben werden, ſo läßt ſich erkennen, mit welchen einfachen
Pitteln und ohne große Koſten man in den Beſitz von Waffen
Ihelangen kann. Ueber die Vorgänge hat der Polizeipräſident
Pfeinen vorgeſetzten Dienſtſtellen ſofort Bericht erſtattet. Es iſt
u erwarten, daß das Geſchäftsgebaren obiger Geſellſchaft und
er ihnen naheſtehenden Kreiſe eingehend unterſucht werden.

Soweit die amtliche Mitteilung des Polizeipräſidiums. Wie
Wer R der wahre Sachverhalt

Das Material gehört den Feindbundſtagaten und
die Zerſtö unterſteht gleichfalls der Kontrolle der Entente.

das hier undene Geſchütz iſt mit Erlaubnis derJnteralliierten a er Welt von en
auf Lager genommen mit der Verpflichtung zur örung. Eswurde darauf von dieſer Firma die Viſkerecinriqhtung

entfernt und der Verſchluß, ein Zerſchneiden oder Ein
ſchneiden des Rohres wollte die Firma noch vornehmen und
dann der Kommiſſion melden, worauf es alsdann nach Vor-
chriften der Kommiſſion zerſtört war. Als brauch bar war
das Geſchütz nicht mehr anzuſehen und außerdem fehlte
die Munition dazu. Es handelt ſich nämlich um ein
engliſches Geſchütz, zu dem man Munition erſt aus England

hätte holen müſſen. 8Das zweite Geſchütz war unvollſtändig und wurde, da
ich in feinem Rohr ein Geſchoß befand r Beide
Geſchütze waren ohne Protzen. Die Maſchinengewehre
und Karabiner waren vollſtändig zerſtö und von

der Kommiſſion als Schrott ab genommen. Der Preis
der Rechnung iſt lediglich der Schrottpreis.

Das der Sachverhalt, wie wir ihn der Darſtellung des
Polizeipräſidenten entgegenzuhalten haben. Herr Krüger, der
ſelber im Felde war und, wie wir uns erinnern, früher
ſtolg ſein ſchwarzweißes Band jm Knopfloch trug, ſollte doch

Priſſen, daß man mit einem Geſchütz ohne Verſchluß nicht gut
ſchießen kann. Da wir dem Pol denten eine ſolche
Jancranz nicht zutrauen, kann er nur ſeinem blinden Eifer
zum Opfer gefallen ſein, als er die Tartarennachricht
on den Geſchützfunden in die Welt ſetzte. Es wäre angezeigt,
benn höheren Ortes darauf gehalten würde, daß die Oeffent
lichkeit mit ſolchen Ge en verſchont und die ſtaatliche
a äprität nicht durch ſo en eines Beamten erſchüttert

Bürgerlicher Proteſt
tle. Weißenfels, 18. Juli.

Behufs Stellungnahme zu den Beſchlüſſen der letzten Stadt
der Weißenfelſer Bür-

gerbund die Bürgerſchaft ſowie alle Handel und
Sewer betreibenden zu einer Viach „Schumanns Garten“ geladen. Der Saal war übervoll.

gegen den Beſchluß den auf

don T Progent auf 5226 Prozent in der Gewerbeſteuerklaffezu erhöhen. Die eErhöhung eine Erdroſſelung des geſamten
durch die nicht nur Handel, Gewerbe und
Berufskreiſe unſerer
ſchädigt. zum Teil
erhob die
die von der Stad

r Ariaiteig e Sodanneinmütigen Einſpruch gegentverordnetenverſammlung als Rum g dem
ver parteipolitiſchen Gründen v durch nichts begrün-

Umbenennung von Straßen und eines 3unſerer Stadt ſowie gegen die Entfernung des r
mals auf dem Marktplatz. In allen Fällen handelt es ſich ſo
heißt es in einer Entſchließung, um gewaltſame Entfernung von
geſchichtlichen Namen und Erinnerungen, die unbeſchadet dem
Wandel der Anſchauungen der Zeiten unſerem deutſchen Volke
unauslöſchlich und mit dem Zeichen der Hochachtung tief einge
prägt ſind und mit deren Daſein in unſerer Stadt nie die Spur
einer Störung des Friedens verbunden war. Die Verſammlung
erſucht den Magiſtrat, dieſem Beſchluſſe der Stadtverord
neten die Zuſtimmung zu verſagen.

Vermehrte HSelddiebſtähle infolge Waffenabgabe
Neuſtadt a. O., 14. Juli.

Die Bauernſchaft des Neuſtädter Kreiſes beklagt ſich ſehrdarüber, daß die Felddiebſtähle erſchreckend r 7
Gras und Klee wagenweiſe geſtohlen werden, und
zwar deswegen, weil allgemein bekannt iſt, daß ſogar die Jagd
gewehre abgegeben werden mußten. Jm vorigen Jahr konnten
bei den Bezirksdirektionen beſondere Waffenſcheine für

lurſchutz gefordert werden. Wenn zu der drohenden
ohen Getreideumlage nun auch noch Unſicher-

heit der ſtehenden Ernte tritt, dürften die Ernährungsver-
hältniſſe der Städte nicht gerade gefördert werden.

Mordprozeß Hoffmann
Leipgzig, 14. Juli.

Die Angeklagte Hoffmann wurde wegen Raubmordes an
dem Kürſchnermeiſter Conrad zum Tode verurteilt. Der Sach-
verſtändige, Kriminalrat Jacoby, ſprach ſich dahin aus, daß
Conrad beim Betreten ihrer Wohnung mit einem ſcharfkantigen

ſtand hinterrücks auf den Kopf geſchlagen worden ſei.
Auch ſonſt ſeien ihm noch mehrere Schläge verſetzt worden.
Prof. Dr. Kockel bekundete, der Tod Conrads ſei durch Ver-
bluten eingetreten. Mit größter Wahrſcheinlichkeit ſei damit zu
rechnen, daß die Hoffmann dem Conrad, als er erſt betäubt
geweſen ſei, die Schnitte in den Hals beigebracht habe. Die
Schläge auf den Kopf ſeien nicht als die Todesurſache anzu
ſehen. Die Angeklagte ſei nach dem Ergebnis der Unterſuchung
für ihre Tat voll verantwortlich zu machen.

Die Angeklagte wurde zum Tode und dauerndem Ver-
luſte der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. Sie nahm
das Urteil gefaßt auf.

CLohnver handlungen für das Perſonal der
kommunalen Krankenhäufer Mittelseutſchlands

Am 13. Juli 1922 wurden in gemeinſamer Verhandlung
zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbande der Kreiſe
und Gemeinden, e. V., und dem Verbande der Gemeinde- und
Staatsarbeiter die Löhne für das Perſonal der kommunalen
Krankenhäuſer Mitteldeutſchlands für den Monat Juli 1922
abgeſchloſſen. Die Lohnaufbeſſerung erfolgte unter An
lehnung an die den Gemeindearbeitern für Juli gewährten Zu
lagen. Dem hauseingeſeſſenen Perſonal, bei dem die freie
Wohnung und Beköſtigung berückſichtigt werden mußte, wurde
etwa 30 Prozent der entſprechenden Zulagen gewährt.

Durch die ab 1. Juli 1922 geltenden Löhne ſind die Juni-
löhne für das männliche Perſonal um durchſchnittlich 25 Proz.,
für das weibliche Perſonal um durchſchnittlich 20 Proz. auf-
gebeſſert worden.

r ſÄ Ä

Seeben, 14. Juli. Sammlung für die hun
gernden Wolgadeutſchen.) Jn der hieſigen Gemeinde
wurde eine Sammlung zugunſten der e Wolgadeut-
ſchen veranſtaltet. Es kam der erfreuliche Betrag von 2215,50
Mark ein. Jn uneigennütziger Weiſe hatten ſich dabei die
Schulkinder zur Verfügung geſtellt. Allen Gebern herzlichen
Dank. Möge dieſes Beiſpiel auch in andern Gemeinden Nach-

ung finden. Die Not unſerer deutſchen Brüder an der
olga iſt groß.
tk. Gebersdorf bei Gräfenthal, 13. Juli. (Jntereſſante

Veränderungen) vollziehen ſich zurzeit im Schwefelloch.
Das Eiſenhüttenwerk Schmiedefeld hat in einigen
Schächten mit viel Waſſer zu kämpfen. Das Beſeitigen des
Waſſers durch Ausheben verurſacht große Störungen und
Koſten, ſo daß man auf den Plan gekommen iſt, einen Stol
len zum Abfangen und Ableiten des Waſſers unter den ge
waltigen Schmiedefeldberg hindurch zu führen. Der Stollen,
der bis jetzt vom Schwefelloch aus 180 Meter tief getrieben iſt,
ſoll im ganzen etwa 800 Meter weit in den Berg führen. Die
Abwäſſer werden, wenn der Plan fertiggeſtellt iſt, nicht mehr
in die Lichte und Schwarza, ſondern durchs Schwefelloch in die
Zopte zur Loquitz geführt. Jeden Monat werden, wie der

Bote“ berichtet, etwa 50 Meter Stollenlänge gus-
geſtoßen, ſo daß das Werk in etwa 10 Monaten beendet ſein
dürfte. Es wird ununterbrochen in drei Schichten gearbeitet.

tk. Altenburg, 138. Juli. (Raufbolde.) Jn der Nacht
zum Montag waren mehrere Perſonen in einem hieſigen Lokal

Geringfügigkeiten in Streit geraten, der ſchließlich in
ten ausartete. Ein daran beteiligter 37 Jahre alter

Keſſelſchmied aus Staßfurt verließ bald darauf das Lokal und
wartete in gedeckter Stellung in der Kanalſtraße auf ſeinen
Gegner. Vorher hatte ſich der Keſſelſchmied ein Ringeleiſen
und einen andern harten Gegenſtand aus der Wohnung geholt.
Jn Begleitung des Keſſelſchmiedes befand ſich deſſen 19 Jahre
alte Tochter. Als nun der Erwartete ahnungslos einen Haus-
flur in der Kanalſtraße betrat, wurde er von dem Keſſelſchmied
und deſſen Tochter von hinten überfallen und mit den gefähr-
lichen Werkzeugen geſchlagen und derart verletzt, daß er ſich in
Krankenhausbehandlung begeben mußte.

tk. Schwabhauſen bei Gotha, 13. Juli. (Der raſende
Radler.) Von einem 25 Jahre alten Motorradfahrer, der in
übermäßig ſchnellem Tempo durch unſeren Ort fuhr, wurde de
69jährige Landwirt Emil Sehfarth von hinten angefah-
ren und zu Boden geworfen, wo er beſinnungslos liegen blieb.
Ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, iſt der Ver-
unglückte an Gehirnerſchütterung und innerer Verblutung ge
ſtorben. Wie die „Thür. Ldztg.“ ſchreibt, ſind die Perſona-
lien des leichtſinnigen Fahrers feſtgeſtellt.

Dre n z eher ſei ſchädli ch 5 a e Je evon ieſigen meiſtern gelang es der Kriminalpolizei,
den angeblichen Landwirt Arno Schröter aus Oberdorla feſtzu-
nehmen. Der Verhaftete hatte bei verſchiedenen Fleiſchermeiſtern
vorgeſprochen und dort fette Schweine, die teils in Bufleben und
teils in Warze ſtehen ſollten, zum Kauf angeboten. Er führte
ein 44 cm langes und 18 mm ſtarkes Stabeiſen und ein neues
Küchenmeſſer bei ſich, um damit, wie er ſelbſt zugab, diejenigen
Fleiſcher, die mit ihm gefahren wären. unſchädlich zu machen und
an. Heere

er ſich aus Kordialität der ſächſiſchen Landesſpra
„Nu ja, Emilie, da verlängern wir deine Rolle. Da bringsdä

Aus aller Welt
Von einem Güterwagen überfahren. Auf dem wer W

Fulda fiel der Heidelbeeraufkäufer Heinrich Petry aus SroßGerau beim Verladen der Beeren während des Rangierbetriebs
Der Mann geriet dabei unter die

Almoſen und bat auch um ſolche. iAlters ins Aſyl kam, fiel es auf, daß ſie ſich von ihrem abgetra
genen Unterrocke nicht trennen wollte. Dieſes Geheimnis klärte
ſich nach ihrem Tode. Jm Unterrocke waren 300 Goldſtücke ein
genäht. Dies war aber nicht die ganze Hinterlaſſenſchaft der
Alten. Sie hatte überdies ein Vermögen von 40 000 Schweizer
Franken hinterlaſſen.

Die verlängerte Rolle. Eine Leipziger Schauſpielerin hatte
kürzlich der Reihe nach drei große, ihr beinahe auf den Leib ge
ſchriebene Rollen zurückgeſchickt, woraufhin ſie das Röllchen der
Vermieterin in Wedekinds „Muſik“ bekam. Sie begab ſich ſamt
ihrem Röllchen auf die Direktion und begann eine ſchwungvolle
Rede, die ungefähr ſo endete: einen Eimer er aufdie Bühne bringen und kaum drei Worte zu ſprechen haben

Die Rolle iſt mir zu klein. Die Rolle ſpiel ich nicht. Der
Direktor drückte der Schauſpielerin die Hand und Pracß, ne

iente:

ähm zwee Eemer Waſſer off dä Biehne.“
MammutFund im Elſaß. Jn einem alten Waſſergraben

bei Oermingen (Kreis Saarunion) wurden gewaltige ne eines
SteppenMammut oßgſe t und ins Prähiſtoriſche Muſeum zu
Straßburg gebracht. ieſer gigantiſche Pflanzenfreſſer beſaß
zwei Stoßzähne von 1,5 Meter Länge und 20 timeter Dicke
und Fußknochen von faſt 1 Meter Höhe.

Ein japaniſches Marineluftſchiff explodiert. Montag vor-
mittag explodierte, wie aus Tokio gedrahtet wird, ein aus
England bezogenes lenkbares Marineluftſchiff und wurde ſam

der Luftſchiffhalle zerſtört; Perſonen ſollen nicht zu Schaden ge
kommen ſein.

gurnen. Sptel und S„Spt port
Der Sport des Sonntags

Auf rennſportlichem Gebiet geht es am Sonntag verhälinismäßig ruhigzu. Jm r n ausſ z indernisrennen adge
die nicht ſehr ſtark beſetzt ſind. Der Pr ein wil 90 000

Nark ausgeſtattetes Jagdrennen über 5000 Meter, et ſich in erytr Linie
r ſgen Pierette, Civiliſt, Poetz und Fachinger abſpielen. Die viertägige
a d arzburger Statur Tun am erſten Tage nurferde an den Start. Das Schm uliGedächtnisrennen über

gegen Motz zu v Mütlheim-vertreten. Der

ſive
d herliß

Sportwo
Faßt au

annſ
erſtmalig einen dtekampf mit den No JmRuderſport beanſprucht die t Hambu egatta erhöhtes In
tereſſe. Deutſche Rudervereine, der Mainzer R.V. und der Waſſerſportverein
Godesberg beteiligen ſich an der Regatta auf dem Vierw ädter See.
Die Deutſchen Fechtmeiſterſchaften werden in Naumburg ent
r Jn Darmſtadt wickeln ſich die Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften im

urnen, Leichtathletik und Schwimmen ab. Jn Bremen kommt das alljähr
ausgezeichnet beſetzte Golfturnier des Cub zur Vahr zur Er

edigung.
Unſere Vorausſagen.

Grunewald: 1. R. Argeſul Vihnau; z R. Hellebarde Tarper
kopf; 3. R.: Damianag ariſta; 4. R. a 7 5.Briſe Jodler; 6. R. Mednſe S Putnik; 7. R. a S

erh. h C e Wegen WegeR. tie Hexerei; 4. R. e 5. R. TeiftSaraſtro; in See eng n n RMülheimDuisburg: 1. R. Magyare raf IIz 2. R. RetterFlucht; 3. R. Bajuware Bluſh; 4. R. Seihe 5. R. Trauer
weiſg Note Roſe; 6. R.: Hexenkind Marc Aurelz 7. R. Deichtſinu

Rinaldo.
AltonaBahrenfeld- 1. R.: Erbswurſt Tuja; 2. R.: GangerMatador II; 3. R. Beſſie Morthy Saref; a R. Brocade r

Tuffy; 5. R.: Unheil Roſaltzde 6. R. Erllönig IV. Fledermaus T
7. Brocade Geſiüt Elten; 8. R.: Hofrat Dr. Chelſea.

Rennen in Bad Harzburg. Die Vorbereitungen zu den Rennen inVad kurz ſind beendet. Die Bahn iſt nach dem niedergegangenen Regen

w. gue n Verſaſſung. n r en dir vere ſchon am Donnerstag vor r DerHaupttransport der Pferde tra e ken Wende in burg g. Bei
den zahlreichen Neunungen und den hohen Preiſen, ſei es oder Ehren
preiſe dürfle guter Sport zu erwarten ſein. Wir weiſen nochmals darauf
hin, daß zu den Rennen Sonderzüge gefahren werden.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Poluik: Ern
Meſſerſchmidt; für volkswirtſchaftlichen Teil und ſr
land: Hermann Huth; für Kommnunalpolitit, Kunſt
ſchaft, Unterhaltung und Sport: Hans Heiling. Für

Paul Kerſten, ſännlich in
Anzeigen
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Leipziger Str. 88.
Fernruf 1224

M Geheimbund Sklaven
II. und Iletater Teil

Die Macht der Verschworenen

Das Mädchen vom Moorhof
b Akte naeh der Erzählung von

Selma Lagerlöf.

Beginn Sonntags 3 Uhr, Wochentags 4 Uhr.

ſogerne Theuterſ
B. Bernhardts Künstler-Spfele

Gastspiele von Thea Athenos
lebende Marmor Schönheſten

Naturell NaturellDie sehönsle, größte u. vornehmste Heunelt

in noeh nie gesehener Vollendung.
Sensation Berlin, Wien, Paris, Petersburg.

Das Programm bietet Ihnen außerdem
10 hervorragende Kunstkräfto?

halhalſa-Varietg
Dir. Josef Milos.

Heute Sonnabend lIletztmalig das
Riesenprogramm.

Morgen Sonntag [.20] und [Fünr
Beginn des großen internationalen
Ringer-Wettstreites

Preise 120 000 Mark in var.
Jedor Kampt geht sofort[20 Shamplons 20 27 dis rur Pubtekeiduor

Kämpfe täglien a
Es nehmen teil u. a.: Siegfried, Europa-moeister, Steinko, Woitmeister, ürbansky,

Polen, Obiada, ar Macdonald, Schott-
land, v. d. Hoidt, deutscher Mittelgewiechts-
meister, Weiltmeister Gemmel, Nürnberg,
Kyryloff, Sibirien, Noström Finnland, Bil-
Kkau, Hamburg 139 kg) usw. Fiehe Ansehlagsäulo.
Vorhor ein neuer pracht voller Varietéteil.

Vorverkauf Sonntag ununterbroehen.
Nachmittags halbe Preise. Ein Kind frei.

Sommer und
Kinderfeſt

wegen Kellnerſtreik

al verſchoben.
Ortsgruppe.

Wittekind.
Woche vom 16. dis 22. Juli 1922

Sonntag: Früh- Konzert 7-9 Uhr
Nachm. Konzert 4-6 UhrAbend- Konzert 7, 10 Uhret Obermusikmeister Karl Steuer,

Dienstag: Sinfonische Morgenmusik r 1.8 Uhr
mit verstärktem OrchesteLeitung: Gastdirigent en pratz.

Dienstag Nachmittags- Konzert 4-6, r
Mittwoch, Donnerstag, und Freita

Früh- Konzert 7 8Sonnabend Früh- Konzert er e Uhr unter

Mitwirkung des a Piston-Virtuosen
mmel.Leitung: Obermusiſ meister Kart steu er.

Frett Plätz- Konzert 4- Uhr mit ver
tem Orchester unter Mitwirkung desCornet a Plston -Virtuosen L. Kummel,

Leitung: Gastdirigent Benno Platz
Jeden Freitag abead 8 Uhr im Kurhause Gese!Vereinigung nur für Dauerkarteninhaber. e

r 9 er eſſen e m. nleleteſder Neu- piätterei.
Annahme Wielandſtraße 14 8--1 u. 2-4.

Alte Promenade 11 a.
Montag, DBienstag, Miüttwoeh

von 4--6 Uhr
Grosse Famllien- und Kindervorstellung:

Vtehlein et len kselein sreck den Kullppe! aus dlem Sack
MArchen ar Brüder Grimm in 1 V orgpiei und 3 Akten.

Dagu: hre Ohaplin in der Groteske in 2 Akten

Oha plin al Aus wanderer.e Preise.

Alte Promenade 11 a.
fernruf 5738

Nosferatu
Aus Liebe dem Vampyr geopfert

Fine Symphonie des Grauens. 5 Akte.
Nach Motiven des Romans „Dracula“ von

Bram Stoker.

Phaplin als Auswanderer.
Beginn: Sonntags 3 Uhr, Wochentags 4 Uhr.

Leere Mono

halleschelertriehsgesellsoha

NMonopol- Trinkhranntweine

Gut Preis wert Rein
mee 7 Marie
CEIIIIIIIIIIIMNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDMMMCCMMCCDCCGEEEGG=a==avzzaa
Gross- Vertrieb für Regierungsbezirk Merseburg und Süd- Anhalt

Halle (Saale), Charlottenstrasse II.

pol-Flaschen
von den

Verkaufsstellon 2zurück-
genommen.

Anronopolerzeugnsse m. h.

Sonntag den 16. Juli 1922,
nachmittags 4-6 Uhr

Konzert vom Orehester des Hall.Operetten- Theaters.
Leitung: Kapellmeister Ceorg Haupt

Donnerstag, den 20. Fuli,nachm. 4-6 Uhr und abends 7 UhrKonzert vom Philharmon. Orchester.
Leitung Obermusikmeister Karl Stener,

Halle a, S,
Funger 6 Haage,
Tel. 4605 und 6225 Gegründet 1905 Telegr. Fuhawerke

oonnon

Grosser Lagerbestand in preis werten

Elektromotoren.

Leipziger Str. 70-71

Täglich grösster Erfolgl
S Erstaufführungen nur für Brwachsen

11 Akte. Das große Doppolprogramu

„Die Beichte der Mörderin
Ein Sitten- und Gesellschafts-Film aus

dem Strudel der Großstadt.
Die Titelrolle spielt diesmal Ruth Weyher

Ferner:
Piraten der Schönheit,
welcher geigt, wie die Sklavenhändler

und Seelenverkäufer rafüniert
arbeiten.

Nur
zeitiges Kommen

„iehort PIata.

Soaſsohloss pragen

Morgen Sountag, 16. Juli, von 4 I
2 weil grosse Konzert

Leitung: Muſikdirektor Tefchmann,.

Zum Abendkomzerdas Burrgemeiſter-Geſangsquartett,
Winkler

Skuteelegenhelt Sinne
den 16.mm Hund Hotel Faigg, Ete

erage

S am Riebeckplatz. neben Apollo Der Prangelimm

Gebrüder Bethmann a. S.
Werkſtätken für Wehaangekanſ Große nes e Nſrveberger un

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berüſckſichtigung der Zweckmäßſgkeit, Gediegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwenöung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe MNanuskri

Beleuchtingobeper. Tppihe r n Witt. Möbel. Se u

Oper v. Wilh. Ki
Schlnk der

Spiel sei

Schulfhel

ſorgen Komn

Wer ein
Film-

verkaufen will. ge

Film Manuskr.-Ve
x Hünehen, Kaulbh straße 69, II. Bing

eſecfromeoend on
Alleinverkaut für Halle u, Umgegend
Musik Haus Manthey,

Grosse Ulriehstrasse 12.
Schali platten

Steter Fingang von Neuheiten.
Altmaterial

ſestaurant
(nahe Hettst. Bahnhof)

ab Peſsenitzbrüoke
(alte Abfahrtstelle)

e nach Bad Heu-Ragoczy
Sonntag, den 16. Jul. verm. S nashm. I a. Z. Vhr.

onnerstag, den 20. Juli. vorm. s VarII. Periensonderſahrt Muetſfetſinn. hotbeubarg

Karten boi Meumann, Alter Markt 30; Feigler. HerseburgerSirabo an Leltt keit el

a Flerderennbanhn-

Endpunkt d. Linien 2 u. 4.
d. Di D re üenebrie Jeden Donnerstag ab 7 Uhv Ball.

SEiT 1885 6. WEIVBE
Großer Sandberg 16,

b enG QuAUITATSTiIKGRE Kiappenn

6

u

um mi
m W5 i

Wer ſparen will,

Gummisohl
u. -Absä

KANNT Gr. Ulrichstr.Vertreter: L. Patzer, Halle a. S., Brieiman

Ankauf Verka
Jakobſtr. 62 pt. re

Balihaus Wintergarten,
Magdeburger Straße 66.

Morgen Sonntag ab 4 Vhrim Spiegelsaal

[[Ka valierbal I.
Jeder Kann sofort

ohne Unterricht und
M ohne Not

Laute 27 nitarreS spiol r
Zu haben nur beii ſſlier,Leipaiger Str. 72.

2Mop el ad Prrvao
o S irre L ifhefras seerere2Z-Z

GrunewalFür den 16. 7. und 20. 2.
D 2woeol Extra -Sache

Sekretarial der Turt-Umon, Halle
Pfünnerhöhe S. Ferurur 4248. Barost. 8-7
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Nummer 328. Jahrgang 215.

Halle uns Amgebung
Halle, 16. Julh

Abendliche Lichter
Seit einigen Wochen habe ich eine neue Freude

Die Tage ſind kühl, wetterwendiſch, unbeſtimmt und regne
riſch geweſen. Nur hinterm Sonnenſinken ſtand ſtahlblauer
Himmel in Kupfergold und Kreſſegelb und ließt die Stadt voll
Sehnſucht nach fröhlichem Sommer atmen. Die Menſchen, müde
und regenmürriſch, reckten vor Freude über dieſen Abend die
Arme gegen das Licht, rückten Tiſch, Bauk und Stuhl auf das
grüne Balkon und genoſſen da. Ouäntchen Glück der Tages
neige.

So wuchſen hinter wildem Wein, Geißblatt und lieberoten
Geranien abendliche Lichter auf. Sie glühten in das Dunkel des
verſchimmernden Abends wie die freundlichen Augen eines guten
Menſchen. Straßauf-ſtraßab allüberall. Hier eins da hinten
jetzt. Ganz unregelmäßig und verſtreut, und doch in ſchönem
Rhhthmus eines frohen Gleichgeſtimmtſeins. Weil hinter all
den durcſhleuchteten Blättern e in Wünſchen wohnt: da Jhr des
Tages Jammer verſchlafen und vergeſſen ſollt

Jch habe nie hinter das ſchützende Blättergewoge ſchauen
können. Jch wollte auch nicht. Weiß ja doch alles. Die Lampe
im grünen Seidenſchirm, da oben im dritten Stockwerk, leuchtet
auf junge Menſchen. Ausſteuerſorgen. Gemütliches Heim, ſo
gut es geht. Hier im Erdgeſchoß wird die Loggia vom Licht einer
r Rückſchlüſſe ſind gegeben. Und weiter, hinten in
der am Eckhaus, breitet eine Kerze im Holzleuchter und
Windſchirm aus gelbem Stoff trauliches Leben.

Die Straße iſt fo ſonderlich ſtill. Als wenn alle, die um
die abendlichen Lichter ſitzen, nur im Flüſtertone vom Leben
erzählen, den andern in ſeiner Zwieſprache nicht zu ſtören. Der
Flügelſchlag einer ſtillen Stunde geht um die Häuſer in den
Garten. Und die atmen nach ſo viel Regenſchwere unendlich
ſüßen Duft zum Dank.

Wie ruhig das alles macht! Jch bin bei den Lichtern, abends,
wenn mein Weg aus Unraſt und Schaffen mich hier durchführte,
auch füll geworden. An alle habe ich denken müſſen, die gleich
mir nun dieſes Grüßen genießen und die gleich mir Freude
empfingen aus einer anderen Freude. Wie es eigentlich immer
im Leben ſein ſollte: ein Herz muß überſtrahlen in das andere,
wie die abendlichen Lichter aus grünem Geheg zu den müden
Wanderern des Tages.

Und wie ich das ſchwingen ließ in meiner Seele, tönte von
dort, wo das Kerzenlicht ſtillen Schein gab, leiſes Singen zu
dunklen Akkorden in heller Frauenſtimme und tieferem Tenor:
Kein Feuer, keine Kohle kann brennen ſo heiß

Ja, ja, ift doch alles Liebe! Alles, alles Liebe
Hanſei.

Wieder ein Ueberfall
Jn der Nacht Sonnabend wurde in der cher

Straße ein junger nn von 4 Männern überfallen, mißhandelt
und die Kleidung zerriſſen. Die Täter konnten bisher nicht er
mittelt werden.

4

Ss mehren ſich in letzter Zeit wieder die Klagen über
vagabundierendes Vol? in unſeren Anlagen. Sogenannte
Lattcher haben auf der Peißnitz und den Ziegelwieſen Paſſanten
um eine Unterſtützung angeſprochen, da ſie angeblich „arbeits-
los eien. Einem Spaziergänger rückten die drei „Arbeits-
lo wir teilten erſt ern früh mit, daß es in Halle keine
x zweimal auf den Leib, wurden aber abgewieſen. Der

err unterrichtete dagegen eine Streife der Schutzpolizei, die

Du w er De Kenntnis hatteuren na ie einen ol en entzieht ſich unſerer Kenntnis ſotg van
Die Vorfälle beweiſen wieder, wie ſtark die Zunahme der

Unfſicherheit im Stadtbezirk iſt. Allerdings wenn der Polizei
verwalter ſelber vor dem verſammelten Proletariat die Schutz
polizei an der Aufrechterhaltung der Ordnung hindert, wie es
am erſten Demonſtrationsdienstag in Halle geſchehen iſt, können
ſolche Verhältniſſe nicht wundernehmen. Die tagſcheuen Ele-
mente, die bei den Umzügen der Kommuniſten natürlich ver
treten find, merken ſich ſolche Dinge nur zu gut und laſſen fich
dadurch zu neuen Taten anſpornen.

Von der Sitraße. Geſtern abend gegen 1128 Uhr ent
ſtand in der Leipziger Straße eine größere Schlägerei, die
einen großen Menſchenauflauf verurſachte. Einer der Be
teiligten geriet in Wutkrämpfe, es gelang nicht, ihn zu be-
ruhigen. Die Polizei mußte einſchreiten und ſtellte die Namen
der Ruheſtörer feſt. Zu derſelben Zeit kam ein Automobil
die Leipziger Straße heruntergefahren und überfuhr einen dere
Zuſchauer, der mit dem Auto nach ſeiner Wohnung geſchafft
werden mußte. Der Ueberfahrene ſcheint Verletzungen davon
getragen zu haben.

Der akademiſch wirtſchaftswiſſenſchaftliche Verein der
Univerſität Halle veranſtaltet am Montag, den 17. Juli, einen
öffentlichen Lichtbildervortrag im Auditorium Maximum. Dr.
Lechler, Berlin, wird über „Wirtſchaft und Kultur unſerer
Vorfahren vor 4000 Jahren ſpre-hen.

Das Platz konzert am kommenden Sonntag, mittags
12 Uhr an der Univerſität, wird von der Männer-Liedertafel

(gegr. 1845), Leitung Kongzertmeiſter Hnoch, ausgeführt.
Außerdem wird das Burgemeiſter-Quartett und ein Cornett
Quartett Mitglieder des Beamten-Orcheſters) mitwirken. Der
Ertrag des Programmberkaufs wird der hieſigen Altershilfe
überwieſen werden.

Erhöhung der Gebühren im Paket uſw. Verkehr nach dem
Ausland. Der deutſche Gegenwert des Goldfranken bei der
Gebührenerhebung im Auslands-Paket- und Telegrammverkehr
ſowie für Ferngeſpräche nach dem Ausland iſt mit Wirkung vom
10. Juli an auf 100 M. feſtgeſetzt worden. Dieſes Umrech-
nungsverhältnis iſt auch für die Wertangabe auf Paketen und
Briefen ſowie auf Käſtchen mit Wertangabe nach dem Auslande
maßgebend. Nähere Auskünfte erteilen die Poſtanſtalten.

g79 in Weveranſtaltet am i die zweite v naWettin und Rothenburg. Die wagen un i itterunbenutzten Karten haben für diſe gahrt

nzeige.)
Wem gehsrt's? 1 ſilberne Herren-Rem.Zylinderuhr,

Nr. 121962, mit goldenen Rändern, im Rückdeckel A. O. 800 und
Halbmond mit Krone und im Annendeckel Metal 4 gegeichnet,

tigkeit. (Näheres

nicht feſt rechnen.
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Unſere halliſchen Ferienkinder
Wohin mit den Kindern? Das Jugendamt als Ferientante Jm Ausland
Ferieuheim und Kolonien der Heimat Die braven halliſchen Kinderlein

War das ein Jubel, als ſie das Ränzel ſchnüren durften, als
die ſchwere Pfortentür, durch die Flure hallend, ins Schloß fiel,
als das große ſchulmeiſterliche Gebäude mit ſeinen abgezählten
Fenſtern hinter ihnen blieb für Wochen, lange ſchöne Sommer-
n der Freiheit, in denen man einmal die Bücher vergeſſen
darf, wo man nicht mehr früh beim Kaffeetrinken ſeine Gedichte
lernen oder Vokabeln pauken muß, ja freilich, da war man in der
Ferienſtimmung, in der richtigen Ferienſtimmung, die ſo
recht ihre Freude aus dem grellen Wechſel zwiſchen enger Haft
und goldiger Ungebundenheit ſchöpft!

Man kennt dieſe Gefühle zur Genüge. Jeder erinnert ſich
gern an Ferienanfänge, ſteht lächelnd, wenn er die Scholaren
jubelnd an ſich vorbei in die Freiheit ziehen ſieht, als wär er
ſelbſt dabei. Die Eltern und Erzieher machen nicht alle die
gleichen frohen Gefichter; ſie ſagen ſich: vier Wochen ſind lang,
da kann der Bub allerhand aushecken; und das Madel dazul Vor
ihrem geiſtigen Auge erſtehen Rechnungen für zerſchmiſſene
Fenſterſcheiben, Anzeigen g unerlaubten Badens, verbotenen
Anmachens von Feuer im Walde, Klagen über ausgenommene
Vogelneſter. Jhnen ſchwindelt ſchon bei dem Gedanken an die
enormen Preiſe. Wer will ſich vor Abſchluß der Ferien glück-
lich preiſen! Zudem ſind die Kinder aber da mehr als ſonſt ſich
ſelbſt übenlaſſen, man weiß nie, wo ſie ſtecken. Man fürchtet.
daß ſie in ſchlechte Geſellſchaft kommen. Man macht ſich
Sorgen. Und man hat Sorgen. Das Mädel ſieht o blaß
aus, ſie ißt ſchlecht; der Bengel iſt lang aufgeſchoſſen mit ſeinen
elf Jahren, eckig und ſpakig freilich, es fehlt eben doch an
allen Enden, die Zeiten ſind ſchwer; wo ſoll es herkommen!
Ueberall muß man fich einſchränken, und am Eſſen bleibt's
ſchließlich doch hängen. Kummervolle Mutteraugen in Sorge,
ſchmerzliche Gedanken eines liebenden Vaterherzens: „es geht
über unſere Kraft!“

Der Junge braucht Luftveränderung. Das wäre ſchon
etwas! Und mal ein paar Wochen gut eſſen, Milch trinken;
das fehlt ihm. Dann würde er nicht mehr ſo ſchlottrig herum
laufen, dann hätte es ein anderes Anſehen mit ihm. er wo
hin mit ihnen Zu Verwandten Es bleibt ſchließlich nichts
anderes übrig, freilich macht das Reiſegeld eine große Summe
aus wenn man keine Verwandten hat, die in dieſerLage ſind?

Jn ſolcher Not hilft das Städtiſche Jugendamt. Da kommen
Mütter und fragen nach, ob niemand ihr Kind für die Ferten
nehmen will. Viel koſten darf es nicht; Mittel dafür ſind nicht
da. Und ſiehe, es gibt wirklich menſchenfreundliche Menſchen,
die ſich der notleidenden Kleinen erbarmen. Es dauert nicht
5 Minuten, da weiß die Mutter, wo eine Stelle frei wird und
daß ſie ihr Kind zu beſtimmter Stunde bringen kann es wird
einem Transport beigegeben und fährt in Sicherheit und Ruhe
ſeiner Erholung entgegen. Liebes Jugendamt, wie geht das

r Se n 27 907 e es ar e ennnen? Ja, ſa s Jugendanmt, n wir erdem Kriege. Damals haben ſich die Schweig, Dänemark,
Holland erboten, für unſere vom Kriege hart bedrängte
Jugend etwas zu tun. Gerade wir in Halle hatten es gut,
weil wir viel Stellen von der Schweiz bekamen, Hunderte, durch
liebe Fürſprache. Das hat ſich ſo beibehalten. Es kommt vor,
daß dieſelben Kinder auch für das nächſte Jahr wieder ange
fordert werden oder Bitten einlaufen: Ein AÄrbeiterkind, ein
Juriſtenkind oder ſo. eilich hat das jetzt nach dem Kriege ein
wenig nachgelaſſen. Die Schweizer ſind ſelbſt in Not. Jhr Geld
iſt hoch, aber im Lande ſehr rar, ſie können nicht mehr ſo frei
gebig ſein. Zudem hat dort im Frühjahr die Grippe gewütet,
alles Urſachen, daß die Einladungen etwas zurückgegangen ſind.
Die kleinen Gäſte für Dänemark in dieſem Jahre kann man an
den Fingern einer Hand herrechnen; auch die für Holland.
Die Schweiz leiſtet noch immer das meiſſte.

„Aber warum gehen denn unſere Kinder nicht auf das Land?
Wollen denn die Landwirte keine Kinder nehmen?“ Gewiß
tun ſie das, aber doch nicht ſoviel, daß alle vorhandenen Fälle
untergebracht werden könnten. Man darf nicht vergeſſen, daß
es jetzt zur Ernte geht, wo ake Kräfte gebraucht werden. Wer
will da die Verantwortung für das Kind übernehmen! Zudem
hat man ja ſchon die Kinder der Verwandten da. Halle beſchickt
namentlich die Kreife Wanzleben, Worbis, Schweid-
nitz, Sangerhauſen, Grafſchaft Hohenſtein.

Mit dieſen ländlichen Erholungsſtellen kann man eben doch
Die ganze äußere und innere Lage hat da

einen großen Einfluß. Wir brauchen aber feſte und ſichere
Und die bieten die Ferienheime undFerienkolonien! Die ſind in freundlichen, geſunden

Gegenden unſeres Vaterlandes geſchaffen und eigens auf
Kinderbetrieb eingeſtellt. Der Preis beträgt für Kind und Tag
40--50 Mk., Bedürftige weniger. Da gibt es viel Milch,

Gelegenheit.

kräftige Nahrung, Ruhe und Wanderungen, Anregungen aller
Art, ſo daß die Kleinen ſich wohlfühlen. Die meiſten Kinder
werden im Alter zwiſchen 7 und 14 Jahren we ickt, maß
gebend dafür iſt der Arzt, nur die Erholungsbedürftigkeit ent
ſcheidet. Der Fahrpreis beträgt ein Viertel der 4. Wagerrklaſſe
zur Berechtigung für 3. Klaffe, DeZug die Hälfte der 3. Klaſſe.

Unſere Kinder gehen nach Bad Elmen, Ahlbeck, Bad
Sachſa, Heuberg (Rauhe Alp), Neuſtadt bei Weida,
Saaſa bei Eiſenberg. Das Kinderheim Saaſa iſt unſerem
Jugendamt durch Vermittlung des Roten Kreuzes zur Ver-
fügung geſtellt. Die Kinder bleiben ſechs Wochen, vier Wochen
haben ſich nach dem Urteil der Aerzte als zu kurz erwieſen.

den Verein für Volkswohl ſind den Halliſchen
Kindern die Ferienkolonien Günthersberge und Sip-
ten felde eröffnet, die dauernd belegt werden können.

Die Preisſteigerungen haben auf allen Gebieten Ein-
ſchränkungen erfordert, leider auch auf dem der Kindererholung.
Je größer die Not iſt, um ſo mehr muß geſiebt werden. Es
ſteht ja, nach der Anſicht vieler Jugendärzte, mit der Unter
ernährung der Jugend längſt nicht ſo ſchlimm wie unmittelbar
nach dem Kriege. Deshalb hat man ſich in vielen
Gegenden Deutſchlands zu der Abhilfe ent-
ſchloſſen, mit den Kindern unter geeigneter
Leitung Wanderungen großen oder kleinen
Stils zu machen, um ihnen die Schönheit der
engeren oder weiteren Heimat zu zeigen. Dazr
werden dann durch die Jugendämter Lebensmittel zur
Verfügung geſtellt, um die Sache zu vereinfachen und zu ver
billigen. Unſere ſchöne Heide verlockt ja gerade daz u. An
fänge ſind ſchon gemacht, aber noch zu vereinzelt geblieben. Es
iſt alles noch zu ſehr in der Hand von beſtimmten Vereinen und
nicht allgemeinnützig genug aufgezogen. Da liegt noch ern
Arbeitsfeld. Die Pulverweiden genügen noch nicht. An Spiel-
plätzen und Wieſen in der Nähe der Stadt fehlt es doch nicht.
Warum ſäumen wirl!

Freilich die Koſten! Es iſt immer wieder das Geld, das
liebe Geld. Es fehlt an allen Ecken und Enden. Der Staat gibt
zweifellos für die Jugend viel aus, und doch noch nicht genug.
Aber die Jugend iſt die Hoffnung eines Volkes ſein Jung-
born. Für ſie müſſen Mittel vorhanden ſein. Freilich bedarf
es dazu der Beihilfe der öffentlichen Wohltätigkeit, der Unter-
ſtützung der Kirche, der Mitarbeit der Lehrer und Erzieher. Und
freilich immer wieder das Geld, das Geld.

Für dieſes Jahr feſte Zahlen über die Höhe der verſchickten
Kinder zu geben, iſt im Augenblick nicht möglich, da die Bewegung
mitten im Fluſſe iſt. Aber nach maßgebenden Urteilen werden die
Zahlen des letzten Jahres nicht übertroffen werden; man kann
ſich an ihnen ein ganz gutes Bild machen.

Jns Ausland gingen im letzten Jahre 462 Kinder im Alter
von 8 bis 14 Jahren; 221 Knaben und 241 Mädchen; 240 davon
in die Schwei z. Auf dem Lande wurden aufgenommen 15 Kna-
ben, 54 Mädchen in Heimen und Kolonien 203 Knaben und 230
Mädchen, alle durch Vermittlung des Jugendamtes.

Es kommen ſelten Unglücksfälle vor, ein Zeichen, daß die Kin
der den Anordnungen der Führer gehorchen. Jm letzten Jahre
wurde 1 Unfall gemeldet. Ja, unſere halliſchen Kinder ſind gern
geſehen. Sie werden immer wieder eingeladen und erfreuen ſich
des Rufes der Artigkeit. Dieſe Urteile liegen vor allem aus der
Schweiz vor. Beſonders gern geſehen ſind ſie in Wöllers-
hof (Neuſtadt), wo ſie für „brav gelten. Jch freue mich, daß ſie
unſerem Namen Ehre machen und revidiere gern meine Anſicht
von der halliſchen Jugend. Es iſt freilich kurios, daß wir auf
Umwegen zur Erkenntnis e Tugenden gefü

Eines ſchönen Tages werden ſie wieder heimkehren, ihr Bün
delchen gepackt, mit friſchen dicken Backen, ein paar Blumen in der
Hand, Grüße auf den Lippen. Sie haben ſoviel zu erzählen, füh-
len ſich ſo wohl, ſehen jetzt unſere Stadt mit e anderen Augen
an, vor allem die, die auf dem Lande waren. Es iſt alles neu und
ſchöner. Das iſt die Wohltat allen Reiſens, daß man dabei die
Heimat lieben lernt.

Und ſchon das ſollte uns beſtimmen, recht vielen Kindern
einen Ferienaufenthalt zu ermöglichen. Es werden da wirklich
Bande zwiſchen Stadt und Land geknüpft, die man nicht hoch
genug anſchlagen kann. Zudem iſt es ein humanes Gebot höchſten
Ernſtes!

Der Kindermund erzählt vom Lande, der verbitterte Vater
hört die Dinge ganz anders, ſieht, daß es doch noch Menſchen
gibt, die ein Herz im Leibe haben, atmet auf, macht fich Ge
danken. Mehr wollen wir ja garnicht. Dann wird die Ein-
ſicht ſchon kommen. Aber erſt müßt Jhr helfen! Nehmet Kinder
zu Euch, laßt Euch kleine Unebenheiten nicht verdrießen. Es
hat ſeinen Lohn in ſich.

Grüß Gott, liebe Ferienkinder!

weißes Zifferblatt mit römiſchen Zahlen, goldenen Zeigern und
Sekundenzeiger und eine unechte großgliedrige „Favorit“ ge
zeichnete Herrenuhrkette liegen bei der Kriminalpolizei, Drey-
hauptſtraße 4, Zimmer 87, zur Anſicht aus.

Ringkämpfe im Walhalla- Theater
Am 16. Juli beginnt der mit ſo großer Spannung erwartete

internationale Ringerwettſtreit um den großen Preis von
Deutſchland im Betrage von 120000 Mark in bar. Die
Leitung der Kämpfe liegt in den Händen des Jnternationalen
Ringerverbandes, Sitz Berlin. Die Direktion hat weder Koſten
noch Mühe geſcheut, um die beſten Ringer des Jn- und Auslandes
nach hier zu verpflichten. Unter anderem haben folgende
Ringertrophäen ihre Teilnahme zugeſagt und ſind zum Training
bereits eingetroffen: der ſtierſtarke finniſche Weltchampion
Neſtröm, der robuſte Pole Urbansky, der 260 Pfund
ſchwere Hamburger Bilkau, der ſchottiſche Meiſter Macda-
nold, der Europameiſter Siegfried, der hier ſo ſehr be-
liebte von der Hehdt, der Weltmeiſter Gemmel, der Si-
birier Kyryloff und der bärenſtarke Stettiner Hans
Steinke, welcher hier beweiſen ſoll, ob er wirklich ſeinem
Namen Ehre macht. Es finden täglich 4 große Kämpfe ſtatt,
und zwar geht vom erſten Tage an gleich jeder Kampf bis zur
abſolnten Entſcheidung, ſo daß alſo gleich vom erſten Tage an
heiße Kämpfe ſtattfinden. Für Halle a. S. iſt dieſer Wettſtreit
das größte ſportliche Ereignis, was bei einem Ringerwettſtreit
je geboten wurde. einen Siegespreis in dieſer Höhe wurde
noch nie gekämpft. Alle Kämpfe ſind ſtreng ſportlich reell nach
den Satzungen des Jnternationalen Ringervarbandes, doſſen
rn für eine abfolut einwandfreie Abwicklung des atte

ürgt.
Vorher gelangt ein neuer Varieteeteil gur Vorführung.

Vorverkauf 10-1 Uhr und ab 6 Uhr, Sonntags ab 10 den
ganzen Tag. Nachmittags halbe Preiſe, ein Kind frei.

Ha
Das dritte Jahr der Volksbühne

Man ſchreibt uns:
„Mit der im September beginnenden neuen Spielzeit tritt

die Halliſche Volksbühne in ihr drittes Kunſtjahr. Das abge
laufene Spieljahr, das ihr einen Beſtand von über 10000 Mit-
gliedern brachte, hat die Volksbühne weiter im Vertrauen aller
Schichten der Einwohnerſchaft befeſtigt. Sie wird auch künftig
hin unbeirrt ihren Weg ſachlicher Kunſtpflege gehen, unbeküm-
mert um außerhalb ihres Kreiſes auftauchende Beſtrebungen,
die die Kunſtpflege außerkünſtleriſchen Tendenzen unterzuord
nen ſuchen. Vom Gemeinſchaftserlebnis der Kunſt aus, das
uns alle über die alltäglichen Standes- und Meinungstrennun
S hinweg in gleicher Weiſe menſchlich anrührt, ſucht die

olksbühne mitzuhelfen am Aufbau einer einheit-
lichen Kultur gemeinſchaft des geſamten Vol-
kes. Jn ſeltenen Stunden gemeinſamen Kunſterlebens ſoll
das Bewußtſein deſſen wach werden, was uns im tiefſten
menſchlichen Grunde noch alle verbindet.

Der künſtleriſche Arbeitsplan des kommenden Jahres
konnte im Hinblick auf die lebendige Anteilnahme der Mitglied
ſchaft wiederum beträchtlich weiter ausgreifen. Die regel-
mäßigen Aufführungen (10 Werke) ſind in das Stadttheater
verlegt worden. Zum erſten Male ſind Opern auch in den
regelmäßigen Spielplan aufgenommen worden. Um ielplan gr e künſtleriſche Möglichkeiten und Ken

Se e Wohlfreiheit zu geben, iſt gine
g Die Mitgliedes haben beir Löſung der neuen Theaterkarten felbſtwelcher Reihe ſie ſich anzuſchließen wünfchen. er d

beiden Reihen gemeinſam, und zwar H. von
„Jedermann“, R. Strauß: „Der Roſenkavalier“,

vorgenommen worden.
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Dre Glocke Reihe I das 1die Werke: Roſenow- um da armählich fich vollziehende Schickſal der Tochter ſchier der Film den Geſchmack von jedEcuer W W Mozart: verzweifelnder Vater iſt, das geſtaltete Herr Laſz wahr und einer Jedenfalls iſt der ginn T Weiſe al Zu
Armut“, R. Wagner: Der fliegende Holländer tief ergreifend, zumal er über eine, beſonders in der tiefen Kinobeſucher, die wenig Neigung für den Inhalt zeigen, in

Das vierte Gebot“. Reihe II. Holberg: Der nzen Lage wunderkar tragfähige, biegſame Stimme verfügt, mit anderer Weiſe, z. V. durch herrliche Landſchaftsbilder entſchä
x Kannegießer“, R. Wagner: Die Walküre“, vo poli der er ſowohl durch Technik als durch Ausdruckskunſt große digt. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht Graf Arlock, „der

Wettlauf mit dem n G Kaiſer S Scholz Wirkungen erzielte. Der zweite Akt war eine Glangzleiſtungl Nosferatu“, der anſcheinend von den Toten wieder auferſtanden
bis Mitternacht“, C. Hauptmann Muſik ind on morgen Auch Sl Schtwartz war gut als Gilda, wobei ihr ihre große iſt und nun als Vamphr unter der Menſchheit ſein UnweſenOpernwerk. Beide Reihen bewegen ſich T ein n techniſche Routine wieder einmal zuſtatten kam. Möchte Herr treibt und viele zu Tode bringt. Er bedient ſich dabei der
riſcher Höhenlage. Die Gabelung in auf gleicher künſtle- Laſz uns noch öfter hier in Halle mit ſeiner Kunſt erfreuen, Peſtkrankheit, die er durch Ratten verſchleppen läßt Nach vielen
es, in der Reihe dem die zwei Reihen ermöglicht das iſt wohl der Wunſch aller, die die geſtrige Aufführung Tagen ſchlägt auch ihm endlich ſeine Stund Eine F altder Verpfli der Wunſche und erlebt haben. h. S. ihn, der ſein Unweſen bisher hanptſachich n der Na getrie- G
Rahmen auch eine ſchwerer zugängliche prechen, in ihrem Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 7325 Uhr ge ben hatte, bis zum Hahnſchrei, auf. Das iſt das Ende des
riſchen Formen ringende Dramatik tn ren langt „Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung. Sonntag abends Vamphr. Jetzt muß er zurück in das Reich der Schatten. Die Dikommen zu laſſen. Berechtigte Forde der Seeratar 725 Uhr letzte Aufführung dieſer Spielzeit „Der Evangelimann“. Frau bezahlt ihre Aufopferung mit dem Tode. Ganz ausge ratenfreunde aller a hoffen wir ſo Du r- Rae. Kvnerkarten gelten an dieſen beiden Tagen zum letzten r Vilder, gute Darſtellungsweiſe und die Vorzüge etter Millior

gliedern, die dieſes oder jenes k eder von ihnen ni T ewundernswerten Regie tragen zur guten Aufnahme des cungwählten Reihe zu ſehen wünſchen, werden beſchränkte r Wittekind. In der kommenden Woche werden vom PhilFilms viel bei. Charlie Chaplin brachte durch ſeine Groteske: errichte
keiten dagun geboten werden. Außer die harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonntag „Chaplin, der Auswanderer“ wieder einmal die Lachmuskeln und

h u e e e h e e e u e e ehe r e Sna i wahkfrei do nung de rmuſik- wö 8e 7 n zu meiſters Karl Steuer; Dienstag früh 347 bis 348 Uhr n Das e el eherig dg Tit ſeinem neuen Pro Wein
Ausſicht genommen: the: „Taſſo“, Jbſ r e Wi für in niſche Morgenmuſik“ mit verſtärktem Orcheſter unter Leitung des gramm einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Jn dem Sitten Chauſſ
Freytag? Die Journaliſten“ Boßdorf: Bahnm Gaſtdirigenten Benno Plätz. (Die Vortragsfolge enthält Werke ſfilm „Piraten der Schönheit wird ezeigt, wie herzloſe KleinDehmet: Die Menſchenfreunde“, Strindberg Der Wat Tod. von Beethoven. Mozart und Haydn.) Dienskag von 4 bis 625 Uhr Männer junge unſchuldévolle Mädchen ar ſich zu peden ver böſchu
Die Bühnendarbietungen werden auch in Jeſer er“. Nachmittagskonzert; Mittwoch. Donnerstag Freitag und Sonn ſtehen, um ſie an Stätten zu bringen, wo ſie in Schmach und Bemer
eine reichhaltige Reihe künſtleriſcher n durch abend von 347 bis 348 Uhr Frühkonzert, und zwar am Sonn Schande zugrunde gehen. Der zweite und Hauptfilm des P tliterariſcher, muſtkaliſcher nd didtn taltungen abend unter Mitwirkung des Corneta PiſtonPirtuoſen Louis gramms iſt betitelt Die Beichte tn d r r
werden. Gs ſind unter ander i Art ergänzt Kümmel; Freitag von 4 bis 655 Uhr Plätz- Konzert mit ver der in das Sitten und Geſellſchaftsleben einer Sroßſtad e
Werte See In Ter We de e e ekraeſen See S eng et eg P P Meer en r eher de in dem die beliebte Filmdarſtellert retern
mer nan Chermuſita e ee G des a i Giehe v el Leitung hat Herr Kapellmeiſter Benno Ruth Wehher die Hauptrolle ſpielt, pringt ſenfation iel
Regitationsabende e e precher, ein Sang ngeige.) u durch Schickſalsſchläge ſchwer geprüfter Frauen. Die ausfen
2Wend einer hervorragenden Künſtlerin; ferner Vorträge über: n e ret ſich durch hochdramatiſchen, feſſelnden uns rotenSchiller als tragiſcher Dichter, Die Mode im Wandel der Zei 4 Weder Inhalt aus. eben der Hauptdarſtellerin des ſind do
ten mit Lichtbildern, Deutſche Malerpoeten mit Lcht h äää h e Gatte zu nennen, der als Ervpreſſer noch Rrn Die Namen der Mitwirkenden und nähere er h folge 55 be Leiſtung bot und Unkrariebsbetres beträ 10 r r h U. T., Leipziger Straße. In dieſer Woche erfreut uns den Händen ſeiner Fran Wer ine daſche r
g e g beträgt M. Eintrittsgeld für neue Mitglieder der zweite Teil des Geſpenſterfilms „Geheimbundſklaven“ r Aennchen Be zwiſche

w. r h Das Wetter am Sonntag: ans dg J er 4 2e n ehe l fuehnetahigfagt W S e Thaliatheater faltet ſich nun Se v e veg Wende ſie Kühles, regneriſches Wetter mit nur zeitweiſer Aufklärung. x u

efähigkeit ni unbegrenzt iſt, muß NMacht, Tote wieder auferſtehen l 4 kricher r S r Einreihung rechnen, eine möglichſt verkappte Wahrheit an e Tag gen Der gern W Leiſta
Anthelden dru de r en T Mitgliedskarten bzw. Neu erfährt noch einmal, wie es ſich lebendig im Sarge liegt, wird ochenmarkt in Halle. treideu
Vrnderſtrete e r h S er am Leben erhalten. Seine Geliebte, ſeine Falſche Durch er otierungen wurden am Sonnabend im rund 4

el weſter, hat durch die Ränke ih o digeSieſten gen ovßerdem an den durch Plakate kenntlichen mancherlei zu erduiden, Sie r w S Reneries r o o r 7 ver
geſteckt, wo lauter ſcheußliche Spinnen krabbeln und wodurch ſie Einlegegurken Stück 2,00— 500 a r Pio 409200 Anpaſf

Ein Gaſt im Stadttheater. „NRigoletto“, ei wahnſinnig wird. Aber durch die allgewaltige, geheimnisvolle HGrüner Salat Kopf 080-100 Erdbeeren 1 Pfd. 2200 24.00 ſamml
per See Pera Tann geren s n der eben ſomledeg dere ehe ver getr geWen v Sicher r o FJerratieterr e e eStücke diesjähriger Spielzeit noch einmal über die Bretter. Zu ten, werden berurt l v je vollkommen ſicher glauben konn Hlumentohl, Kopf 8,00 ohannisbeeren 7,90-7,50 b4

t und die beiden Geliebten finde 2 op -00--18,00 imbeeren 1 Pfd. 20,00--22,00begrüßen war, man Herrn Bruno Laſz aus Erfurt als I 77 finden ſich nach Grüne Bohnen 1Pfd. 12,00--13,00 S i Preſſe,2 angem Leidenswege wieder. Der geiſterhaft al I teinpilze 1 Pfd. 18,00-20,00h en m Vrſt e ne e0 ekan r o e in r S her Wicncent dert 1 v v Stuer le vo e
Hergen Poſſen reißen muß, aufs ſorgfälti gfle ausgearbeitet gab u. i Alg Intereſſe an der Handlung nicht ſchwinden. s eschen, Bündchen 0,50 Eier 1 Stüch 799 Kilogr

ten x U. T., barber 1 Pfd. 080--1,00Tomaten 1 Pfd We iſt enem ſrarfen Anſtug' des Häponiſchen und Soeniſchen, „Nosfera u e Promenade, bringt mit dem 8. Oktober Na en Binde
T e wenigſtens Zitronen 1 Stück. 400-6,00 Matz 1 Pfd. 2das hier zum erſten Mal von Verdi mit ganz neuen, einfachen die ewigen Aehtdrmene T. J er Wiehe 1 So e l SW rer wird. Wie Rigoletto, „der Mann des Scherzes iſt eine „Symphonie des Grauens“, wie das P an Mohrrüben,. 1 Schock 700-800 Hübner 1 Pfd. 4000 u

die aske fallen läßt und nur noch ein armer, vor Schmerz kündigt, und in der Tat verdient er dieſe Ueberſchrft. Ob nun ſog n Markte noch Jlelfch und Wurſtwaren e

e tErnst Heilmann Vorreist Seriöſer techniſcher gehaltMilde Heilmaanmnm vis 9. August Herren Kaufmann v Jgeb. Graef e anerk. tücht. Ein u. Ver d neVermaulte Dr. Walther, haumensſoffe Kelntu d Meſſ, Sen aufOfſendaeh a. H. 15. Juli 1922. Halle a. F. Obrenart. i felst ſt u. Gießereibranche, bisder Landnworvfvvcchuww- Umelstotte e TraS e r ne e Kostümstoffe B. rezs als Fabrit oder gungeFutterstofte 7 eheneg rege geſektS gsvorſt. eue,Statt hesonderer Anzeige ren ee pacca n zur JFabrikat. etenx leiſtet Süßſtoff allerbeſte Olenſie. Er iſt völlig rein eingebr. werden. Auch zHeute morgen verschied plötzlich und unerwartet Manchoster Mir, 190.- ohne Nebengeſchmack, bequem zu verwenden, billig land u gai
der Gutsbesitaer Läsior Mir, 140 nd bekömmlich. Eine kiPackung, 1/20 M. ofort, Ang. erb. u. I. 42 Aru l. 140.- (ſpricht der Säßlraft von 1 Pfund Zucker n tn Sal r Magen Do alen entſp sudfer. Vosgler, Breslau. entwn S eſne grosse Auswahl 2u e Erhäliſich in Kolonialwaren Orogen-a l 6 billigen Preisen, handlungen und Apotheken eru mere ſsheg Mück97 Auhland e e mmer treteGeb. ält. Stüte S n R J alt, von DemOherteutschenthal. Leipzigerstr. 33, i Fantii ginnen e e voAug. renom. enwirtſchaft.2 Treppen. geſucht. Aufwartg. vorh. C 9 9 ame ſucht zum belieb. Antritt ſtand

Oberteutsehenthal, den 14. Juli 1922. S n Frelung. h ſchee T ngeb. u. Z. an dien Hefe Seh M weiche bereits in kaufmännischem Seſchaſteiteüe d. Sie erb be

n tiefem Schmerz 20n n e De waericen iAnertietenen R ten angebete e eenenee en b
a b. der Telefonzentraie von Bank vil gaution bis 20 Mille anS Angeb. u. Z. 7645 an die geſeBerg u G gesucht. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 3000e 3erdigung Montag naohmittag 3 Uhr. enera gen ur Offerten unter Z. 7641 an die Geschäfts- Zum 1. Okt. evtl. ſpät., 100

r m stelle dieser Zeitung. ſucht tüchtiger erkle einer großzügig arbeitenden Feuer Transport Krafſtwagenführer, weri Einbruchsdiebſtabl- Geſellſchaft für die Kreiſe gel. Automobilſchloſſer Ta9 S ltenhurg Zeitz Gera, Greiz unter günſtigen Be auch als Flugzeugf. aus erme v u. reiste den e e dine ehe men h enden nwe für Haushalt und Geſchäft iel hiwtant ctetn
ne t. Facharzt für Hante a. Getrreteltankbeit, netter Sie an die Geſchaftsſtele flüngeres Mädchen. velt vent Seeüg art s

t l t a. dem Lande. W. Esso r. Vtet e hin 67. Le meeInnig tie Cebensſtellung. 2 Suche zum 1. eine j Aelterer, erfahrenern botragert rog Nato 4 8 Zum 1, Oktober ſucht die Kloſterſchule Alt erſchw zeI hebenen Möbel Fabrik 2 e Siam mit Anna I hre der Getreide Auter Linabhe Slize r Ve L 1,: 2 Speiſeanſtalt eine erfahrene, zuverläſſige und Sükbgem irrt l i (Berner) mit zwei er- Abn i Dum, Haushälterin in norddeutſcher Groß- u x dn i wen (evang, ohne Anhang), die gut bürgerlich ſtadt juczt zum Veſuch e madchen vorhanden. Stalle Pro San von kochen (täglich für 120 Perſonen) und das n Jandwirtemtücb- Frau M. Schuls- bevorzugt. Auf jetzigern Mgerplats 29 I. 2 5 tigen ſtklaſnahe e. Saes e 3 Baſeanon 2n eeee 1d arif fi bis jetzt dam Heatag an Forneprecher 6642 Kleine Steinstr. 6 Lohnangeſtellte, abzüglich 30 Proz. für freie 8 d noch nicht etünbigt. St

r n etelen Geſuche re9 n 3 r jahrl. e izer,Herren-, Speise- II. Schlaf- 8 z e r e Fibt w un h d 4 Riner s Zannerf Lin geſchrieb. vollſtänd. und ausführlich. Lebens- e atz t. Sa. voZimmer e Küchen 3 t gwis ten Gernebeheanye e a. Rud. Mosse, Berlin W. I0. Landwir a W v a

u inz n erſtudien wirtſchaft Jn in großer Auswahl, preiswoert. 2 direktor d. Kloſterſchnie Jifeld (Südbar). e ſabren, Ibüring. hienstmädehen li

n T eben r Fais: w. ſin Fehrling oder ne Angehete an f. ſt n rn Von 9--6 Uhr. Gut vermögender Müblenbeſitzer und irdriche e Seit Tageblatt, KoburSan iuchenſſ et Aolont, Perwalter et 8 u ung) e3 beſeitigt ſowie auch rt 9 terih 57 u r e T P Wi ſch Miet Geſuche jn ger Straße 60 U r. gleichen Alters; ſpätere Heirat eventuell nicht j Rittergut Deußen ſſStätige Zurer. Hildisch, Scerger l anegeſchiogen. Briefe nd en richten unter bei er Se 3537 Bernfstätige Dame ſucht zum 1. 2*
an T Aufbewabren i Z. 7638 an die Geſchäftsſtelle d. Zis. gut möbliertes Zimmer.

m Off. Cöp. N. 113 Rud. Mosse, Cöpenick, Schloßſtr. 1.
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Reichsregierung, Techniſche Nothilfe
und Landwirtſchaft

De Behardlung des Antrages Hemeter und Genoſſen in der
Reichstagsſitzung am 13. Juni 1922 e Lebenswichtigkeitder h durch die Re ierung, hat in land

hervorgeruf en.
Die Techniſche R bekanntlich erſt eingeſetzt werden,wenn ein von S Verwaltungsbehörde ausge

ſprochener öffentlicher Notſtand vorliegt, oder wenn die Not
wendigkeit der Abwendung einer Gefahr für das Allgemeinwohl
beſteht Die Techniſche Nothilfe iſt eine ausſchüeßlich gemein
nütz i ge Finrichtung, ſie wird ja auch inft Rückſicht darauf, a u s

i ſah W erhalten. Jeden Einſatz be
en.

chen Nothilfe u gt daszeigt ſich erſt der Geiſterv e nli o en ſparend, und das alleinihre ſtändige Bereitſ Durch dieſe vorbeugende Wirkung
bewährt ſich die Techniſche Nothilfe am deutlichſten als Brücke in
unſerm wa tief genug zerklüfteten Wirtſchaftsleben. Dieſeerziehtiche Wirkung 3 Techniſchen Nothilfe tritt aber nur ein,

wenn ſie unter Umſtänden nicht unter allen Um-ſtänden, eingeſetzt wird: Die Rute, a zu oft in Anwendung
tritt, verliert ihre inerg nach und nach gang

Daß die Techniſche othilfe auch die nd wirtſchaft als

ren und deshalb gegebenenfalls den Einſatz derre dothilfe erfordern, die aber unter andern Verhält
niſſen als „Notſtandsverſorgung“ entbehrlich ſind, z. B. Straßen
Segrſt bei Vollmond. Dasſelbe gilt vielfach auch für die

fsbeſtimmung „Notſtandsarbeit“, die den Betrieb ſelbſt vorSthrung en bewahren und den Arbeitnehmern die Arbeitsſtätte
erhate ſoll. Dieſe Notwendigkeit einer „Behandlung von Fall

zu z gilt auch für die Landwirtſchaft.
n alle in Betracht kommenden Kreiſe auch aus der Landwirt hat weiterhin Vertrauen haben zu dem loyalen Verhaiten

der ſy der Techniſchen Nothilfe tätigen verantwortlichen Perſön-

lichkeiten, die vor Einſetzen der Techniſchen Nothilfe die Sachlage
ſtets genau prüfen! Nur ſo wird der Brückenbau gekräftigt und
zugleich auch das Intereſſe des Einzelnen gefördert.

Ein „Tag der Technik in Frankfurt a. M. Die techniſchen
Verbände von Frankfurt a. M. bereiten in Verbindung mit der
nächſten Frankfurter Jnternationalen Meſſe vom 8. bis 14. Okt.
und anläßlich der erſtmaligen Benutzung des in ſeinem erſten
gewaltigen Ausbau vollendeten „Hauſes der Technik auf Diens
tag, den 10. Oktober ds. Js., einen „Tag der Technik“ vor.Vorträge führender Jngenieure ſollen aktuellen Fragen de

Wärme- und Elektro wirtſchaft ſowie ein für die
große Oeffentlichkeit beſtimmter Vortrag dem Thema „Die
Technik als Kulturfaktor“ gelten. Neben der Beſich-gung der Meßanlagen, vor allem des „Hauſes der Technik“,
ſind Exkurſionen zum Beſuch großer Werke der Maſchinen und

Provim Bachſen, Anhalt und Chüringen, Halle Dagſe

den geſamten Forſchungs-, Unterrichts und Betriebsbedarf der
Naturwiſſenſchaften und der Medizin, einſchließlich der Hoch
ſchulen, Kliniken, Krankenhäuſer, Heil- und Pflege- Anſtalten
und Sanatorien umfaßt.

Eine große deutſche Flugzeugausſtellung wird vom 4. bis
18. Auguſt auf dem Platze der Deutſchen Gewerbeſchau in
München ſtattfinden.

en. Ein lichttechniſches Inſtitut in Karlsruhe. An der Tech-
niſchen Hochſchule in Karlsruhe iſt in dieſem Sommer ein licht
techniſches Jnſtitut eröffnet worden. Seine Schöpfung iſt
ein Verdienſt des J. Teichmüller, der in einer imApril 1919 dem Miniſterium des Kunltus und Unterrichts vorge
legten Denkſchrift darſtellte, daß eine ſorgfältige Pflege der Lichtik zu den wichtigſten Aufgaben der ünterrichtsanſtalten, vor
allem der Hochſchulen, gehöre. Denn es handelt ſich hier um die
techniſche Ausbeutung einer Energieform, die in
ſo mannigfaltiger Form und ſo vielſeitig wie keine zweite vom
Menſchen unmittelbar verwendet wird. Das dem Lehrſtuhl für
Lichttechnik anzugliedernde Inſtitut hätte die Aufgaben zu er-

en: es ſoll dem Studierenden ein Uebu ovatorium ſein,
freien wiſſenſchaftlichen Forſchung dienen und endlich der

Induſtrie und ſonſtigen Oeffentlichkeit als Prüfſtelle zur Ver
fügung ſtehen. Die badiſche Regierung beantwortete dieſe Denk
ſchrift durch die Schaffung einer Profeſſur für Lichttech
nik und ſagte zugleich die Grünung eines Lichttech
niſchen Jnſtituts zu, wenn es gelänge, einen beträchtli:hen
Teil der Mittel dafür durch Werbung in der Induſtrie aufzu

Hallrig nall n

„lebhenswichtigen“ Betrieb in umfangreichem Maße betreut, geht
ache hervor, daß von 947 tatſächlich vollzogenen

Einſätzen inner der erſten beiden Jahre ſeit Gründung der
Techniſchen Nolhilfe 262 der Landwirtſchaft zugute gekommen
ſind. Dabei haben erſt kürzlich gelegentlich des Einſatzes auf
Rittergut und Domäne Schlokheim die betreffenden Arbeitgeber
erklärt, daß die Nothelfer, die dort 512 Morgen Land beſtellten,
mehr geleiſtet haben, als normal erreicht wird.Hinſichtlich des Einſahes der Techniſchen Nothilfe iſt zu be
achten, daß es viele Fälle gibt, die unter Verhältniſſen

im Intereſſe der Geſamtbevölkerung fraglos zur „Notſtandsver-

Offenbach) erbeten.

elektrotechniſchen Jnduſtrie, ſowie neuer Hafen und Waſſer-
kraftgewinnungsAnlagen in Frankfurt a. M.,Mainz uſw. vorgeſehen. Anfragen werden unter der r
„Ausſchuß für den Tag der Technik an das Meßamt

Eine wiſſenſchaftlich-techniſche Ausſtellung in Leipzig.
den Hallen der Leipziger Techniſchen Meſſe und der Hygiene-
Meſſe findet vom 16. bis 24. September bei Gelegenheit der
Hundertjahrfeier der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher

und Aerzte eine wiſſenſchaftlich-techniſche Ausſtellung ſtatt, die

Aſchaffenburg,

bringen. Dos gelang im vollſten Maße, die Induſtrie mit dem
Zentralverband der Deutſchen Elektrotechniſchen Induſtrie an der
Spitze zeigte lebhaftes Jntereſſe für den Plan, und ſo konnte er
im Sommer 1922 verwirklicht werden. Die Geftaltung der Räume,
ihre bauliche Einrichtung und Ausſtattung mit beln über
nehme der Staat, ebenſo die wiſſenſchaftliche Ausſtattung, ſoweit
ſie durch Ueberweiſung des Photometriſchen Jnventars des Elek-
trotechniſchen Jnſtituts geleiſtet werden konnte. Die weitere Aus
ſtattung des Jnſtituts mit wiſſenſchaftlichen Jnſtrumenten, Ma-
ſchinen und Apparaten ſoll aus den von der Induſtrie geſtifteten
Mitteln bezahlt werden.

Jn
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MASCHIMENMBETRIES

Industriebenftrken
3 gesucht.

Wpinaet hahorslagl Telephon
1082--85.

IIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIBEIIIIIIIIIIE
kauft stündig:

Altkupfer
Mmessingabfälle

in allen

80 Kutſch

liefert als Spesialität die

lzleseho Leder Treibriemeniabrik Adolf Vinin,
Leipzigerſtr. 76. Male a. S. Telephon

m
Berlin V. 6. Lr

reipriemen n Lager e
dteſern e rre,

Hermann I prnite,
uitr.

Rotgussausfälle
sowie alle anderen Arten

Altmetalle
an hvschaten Tagespreisen

und kulantester Abnahme,

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kiväerbeiten

direkt an Privato, Aat. 258 frei
Eisenmöbolfabrik Suni hür

Zentraſheſzungen
aller Systeme wie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Luftheiaungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lütftungsanlagen,

Dampfkoeh-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizungen Abwärmeverwertung.
Dicker Werneburg, n. b. I,

Halle a. S.Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma.
Fernruf 6031 u. 5739.

Beste Referenzen,

ſnugrie u. Iandwerk

kaufen
LederleimeKnochenleime
Malerleim
Panzenleimealle Sorten Klefster,

Blattgold, Bronzen,Oeserfolien
am Vorteilhaftesten bei
rieb Poeh, h. m. h. I

Nagdevarg,
Kronpripzenetr e 3.Vertr. für Bezirk Halle

Wilhelm TrMalle,Fernspreeher
Wir bitten unſere Leſer

r ch EinkänfeBei
n Juſerentene See

Sofort ab Lager Ieferbar: X e
Aekerschleppen, Fllge, Kutvatoren, eher u. Saateggen,
Ackerwalzen, Dungerstreuer, Drillmaschinen, Motorptiüge,
sehroimümen, Zentrifugen, Bunerfässer, Hartofſelerme-
maschinen, Karloſſelsortermaschinen, Häckselmasehinen,

Bresehmaschinen, Lokomobilen, Strohpressen,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Geràäte.
Dindegarne, Hart- U. Welchſaser, Geie, Strohpressendrah,
Dranigeſlecht und alle sonstigen Artikel r Haus und Roſ,

Besondere Holkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzateillager für alle Iandwirtseh. MAaschinen,

Reparaturwerkstatt. Ceübte NMontenre jederreit zur Verfügung
Landwirtsehafts kammer rür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
tür Iandwirtschaftliehe Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
ZTweigstellen: Erfurt. er 35/36, Tel. 4218. Halber
stadt. Nönigstr. 35, Tel. 193. Neuhaldensleben, Bahnhbotstr. 25,
Tel. 362. X x 7 Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. ai.
Brüderstr. 80, Tel. 493. Torgau, Pelädstr. 16, Tel. 42. t. Altenburgerstrasse 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhotstr. 90, r 408

e erkanisstello: Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Leipnitzstr. HI, Tel.

Rudolf Vunge, Holzgrosshanclung

ZTentrale: Blankenburg (IIarz)
Zentrale Köln

Wernigerodes Mäöschenrode (Harz)
Schwellen- Handel

Rundholz, Schnitt waren in Laub- und Nadelbolz,
Blockware in allen Holzarten, zum sofortigen Absehilus.Binkaut Import Export Verkauf

schlIeif- und Papierholz
Bauhbhslzer aller Dimensionen

Telephon Wernigerode 859.

Zzweaigstelte:

Schmi0iszedier

Dekor.-Maler,
Halle Hafenstr. 46
Ansaſührung; von

Malerei, Woiß-

Srobbleche

liefert prompt

HaNs BRUSsCH
Eisengrobhandel
Frankfurt Oder

Fernspr. Nr. 1650, 1651, 1652

Draht-Siebe c nSand u. Kohle,
Drahtgewebe u. Gelleehte, Stachel- u. Koppeläraht,

S Gtütter aller Art.mezehe Frahhrebere! C. R. hein
R. G.

Hepsel Mller,vorunebmen zu wollen. Halle, Aagdeburgerstr. 61. Fernruf 2076. e



MITTELDEVTSCEIE RINDUSTRIF-ANZFIGE
e Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

r

ne

S

Aluminium Koch-
geschirre

Aluminium Klessler, Brüder-
ſtr. 16, gegenüb. Fiuth Co.

Bindfaden Fisen Konstruktlonen Felle und Häute mianaſonen
G. Amert Hammer, Berlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. l a. Tel. 5572

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81.

K. Reißbach, Halle a. S.,
Hordorſer Straße 3.

Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,NMoritzzwinger 18. Tel. 6670.

e Bindegarne II
Hensel &Kaps, Königstr. 62.

Bohnerwachs J

Urchitekten

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

„Poriadin“ Graff, Haſſe 3. 8.,
Barfüserstrase 13.

Bohrunternehmen

Armaturen

C. A. Callm, Halle a. S.
Andreas Haassenglier, G. m.

b. H., Metallgub Arma-
turen Pumpen Re-paraturen aller Art.

Auskunft u. Detektiv-
Büro

M. Sommar, Pollzelkom. aPrinzenstrabe 8. Tel. u

Automobile
Bruno König, Halle a. S.,

Forsterstr. 39. Tel. 6611.

Merseburger Stfabe 108.

Max Schachtsohabel, Halle a. S.,
Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil-Bereifungen

Ehrhard Echkert, t
str. 71-72. Dunlop, ConExzelsior, Calmann, Auto
reifen- Reparatur.

Otto Keller, Halle a. S.,
Schillerstr. 46. Tel. 3169.
EigeneReparaturanstalt.)

Meye Ehrilich, Halle a. S.,
agdeburgerstr. II. 4849.

Automobil Fuhrwesen

Altmann K Muschlol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Brixetts „llallore“

Pfännerschaftl. Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18. Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nacnt., G m. b. H. Lands-berger Str. 12. Tel. 6203.

z Bmnmnenbauer

Altmann K Muschlol,Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co., Mauer-
strabe b. Tel. 2940.

Bücher-Revisoren I

Ed. Heller, Wegscheider-
strabe 30. Tel. 2659.

Eisenwaren und

Werkzeuge

Bartols Beox, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32 Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13/16.

Eiserne Träger J
Hingst &Scheller, G. m. b. H.,

Ludwig Wuchererstr. 81.

Elektrische Anlagen

Fr. Brömme Nachfolger,
alle a. S., Torstrabe 61.

ſWertrotechn Erzeugn.

Fellhandelsgesellschaft
m. b. H., Ankerstr. 3.

Firuis, ſIacie nd
Lackfarben

J. H. Struthmann, Halle a. S.
Nietieben- Danzig.

Tel. 6441. 65216, 5
Sammel Nr. 7906.

und

Forst- und landwirt-
schaftliche Erzeugnisse

G. Günter, Königstr. 82.

Isolierungen arme
und Kälteschutz

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Juſſeſſere, Co ung
z Siberschmiede

G. Elsaesser, Kleinschmie-
den 4. TTel. 2514.

Otto Gautzsch, Halle a. S.,
Büschdorkfer Strabe 6.

Futtermittel
M. Delohmann, Mansfeldorstr. 12

Gas- und Wasser-
leitungs- Artikel

Karl Reuter, Büro u. Lager Land-
wehrstr. 19. Tel. 1809, 906. Tel.

Ka

u. Koch -App., Isol.- r usw.

Eiektro- Großhandign.

Engelbert &Pietsch, Wörm-
litzer Str. 7. Tel. 6293.

Elektr. Licht- und
Kraftanlagen

Büro- Bedarf

Fr. Malsch. Grobe Stein-
strabe 9. Tel. 1169

Büro- Einrichtungen

Osterwald Werke, Post-
strabe 8.

Chr. Cremer,
Str. 87. Tel. 27

v

Gobr. Piizmann, Halle a- S.,Humboidtstr. 12. Tel. *28

Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automobil
Reparatur Werkstätte

J Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,,Breitestraße 17.

Chamottefabrik

K. Kahlels, Halle a. S.,Trothaer Str. 53. Gebr. ricgsen, Dölau
(Bez. Halle).

Automobll- Zubehör Dachpappe u. Baustoffe

Otto Keller, Halle a. S.
Schillerstr. 4b. Tel. 6160.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Halle- G.
ſMeſcereſ. n conmſtoreſ-

Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

Bandagisten

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

Bau Ausführungen
Otto Grote, Albrechtstr. 28.

Tel. 6188 u. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

Banugeschäſte

Hoffmann &Tüchelmann,
r. n 18/19.

Artur Kramer, Haſle. Tel. 6971.

Carl Lingesleben, Halle,
V 84. TTel.

Louis Schöne, Albrecht-
ſtr. 30. Tel. 2785Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 12209 u. 1330.

Pan-Naterialen

R. MGHer, T a. 85.,Forsterstraße 48.

Banstotmandiungen

P. Dletlein, Talstrabe 7.

Dachdeckungsgeschäft

für Industrie und
Wohnungsbau

r 3 Herderstrabe F.
el.

Dauer Wäsche J

W. Vogler, Rudolf Haym-
strabe 37. Tel. 5340.

J Dreherei
p. Schmolzer, Halie, Triftstr. 6.

Drehscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060.

[Fr- u. Milch Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Hugo Berthold, Sschiller-
strabe 50. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzsche, Büro
für F, Stein-weg 4. Tel.

Elektro-NMotorenbau J

P. Bauersteld, Steinweg 53.

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Kalbe Co. Dieskauer Str. 5/6.

Elektromotoren
Groß handlungen

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.
Telephon 6403.

Gas- und Wasser-
Installation

G. Brose, Gr. Sandberg 8.
H. Lücke, Halle a. S., Gr.

Brunnenstraße 23.

Katſfee und Tee

Ernst Ochse. Halle a. S.,
Leipziger Str. 95

Tanmangiungen

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. 16.

Kammeriäger
Karl Kurzmann, Halle a. S.,

Steinweg 54. Tel. 3645.

nan iGebr. Koch, Forsterstr. 64,
Telephon 6403.

Kartonnagen- Fabrik

ceſreſde un
Futtermittel

Max Unlig, Halie, Germarstr. G.

Otto Schliack, Halle a. S.,
Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer Strabe 6.

Kiaviere u. Musikalien
Reinhold Koch, Halle, Alte

Promenade 1a. Tel. 1199.

ſäeldschranktabrikation

Gustav Speck, Marienstr.4.

Gerbereien

Klempnerei und In-
stallation

ſſerr Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 13.

R. Winzer, Halle, Spitze 2. Thee Fabrien
Elaser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8.

Th. May, Halle a. S.,Blücherstr. 6. Tel. 4845.

e r Halle a. S.,G. m. Turmstrabe 4.Tel. Feegn u. 4691.

m. Reparatur-
Schweißungen

las Großhandlung

W. Arause, Halle d.
rüderstrabe 13. Tafel-,
ics Rongiashandlg.,

Diamanten.

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 4l.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. H., Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.L. Ribland, Hryanderstr 36.

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Kalbe Co., Dieskauer Str. 5/6.

eſiro echt
Kurt Jähnig, Dryanderstr. 9.

Elektrotechnische
Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. H., Turmstr. 4.
Tel. 6981 u. 4691

Extrakte u. Essenzen für

Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarf, Duckerwaren u.
Limonaden- Fabrikation

Glas- u. Kristallwaren

J. W. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrabe 16.

GCrabdenkmäler

Cari Wendenburg, Halle,
Huttenstr. 77.

J Großhandel
A. Ziller Co., Halle a. S.,

Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest

Aaoit Müſſer, Königstr. 17.
Tel. 8966.

Kohlen-Großhanding.

„Glückauf“ Kohlenkontor, G.
m. b. H. verl. Köni gtr. (alt.
Thür. Bahnnhoh. el. 3880.

G. Pauiy, r Str. 16. Tel.6650. M W-Bri „Grudekoks
H. Proepper Co., G. m. b.H., örh&eits Koſcs, Brenn-

holz, Magdeburger Str. 65.

Sachse Müller, Hor-dorferstr. 1. W l. ne
Pfünnerschaft!, enpiatz,Mansfelder Str. e .6123.

Klinkhardt Schreiber
Nachf., G. m. b. H., Lands-berger Str. 12. Tel. 6208.

Brennstoff-Vertriebs Ge-sellschaft m. b. H., Halle
Königstrabe 71. Tel. 4625.

Mehnert Müldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

A. Reimann, Halle a. S.,
Jacobstrabe 29.

Paul Fuchs, Halle a. S.,
Gr. Brunnenstr. 69.

E. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7. Tel. 3965

Adolf Be Leipziger
Str. 76. Tel. 1172Ferd Dehne, Nacht., Stein-
straße 16. Fernspr. 6236.

und Futterstoffen
n in Tuch-

Koffer u. Lederwaren

Hans MItzark. Gr. Ulrich-strabe 55. Tel. 3338.

Landw. Maschinen-

Reparatur Werkstätte
Pharm. Sperialitäten

und Präparate
P. Keller, Brunoswarte 27.

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Straße 63.

leder

F. Noan, Leipziger Str. 16.

Iichtpauseanstalten

und Apparate

H. Bretschneider, Halle,
Steinweg 65/56. Tel. 6831.

Naler 4
Wilhelm Wolkt,Zietenstraßbe 6. Geschäft:

Rosenstraße 12. Tel. 83209.
Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

Tutwohl-Werke, Inh. Ernst
Wilhelm Walther, Halle
Trothaerstrabe 27

M. Döring, Große Stein-
strabe 49. Tel. 5238.

Photographische
Ateliers

Techn. Bedartsartikel

Ag Zone T vriger
J Theatergarderoben

Zeugner& e er
Straße 61/62.

TWehlerelen

Fritz Möller, Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Polstermittel
Adolf Wünsch, Halle a. S.

Ludwig Wuchererstr. Ia
Telephon 6572.

Nalerwerkzeuge

A. H. Haase, Kuttelhot 9.
Tel. 4132.

Naskengarderoben

Zeugner& Riedel. Leipzigerß 3830.Str. 61/62. Tel.

Manufakturwaren-
Großhandlung

R.A. Otto Herrmann, Halle,
Magdeburger Str. 9.

Marmorwaren- Fabriken

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Naschinen- Reparatur

2 Schmoelzer, Halle, Triftstr. 6.

Netaligiebereien
C. A. Callim, Halle a. S.
Th. Keil,

Motorpflug Repara-
tur-Werkstätte

K. Kahleis, Halle
Trothaer Strabe 68.

Alter Markt 6.

TT.

Nöbel- Fabriken
C. Bioler, Halle, Albrecntstr.89.

B. Grunewald, Halle a. S.,Rathausstrabe 2.

Polstermöbel und
Dekoration

H. Jaenecke, Marienstr. 1.

A. v. Sexfried Co.
Spitze 5. Telephon 4349.

Spez.: Büromöbel.

Reparaturen

Elextromotor Halle a. S.,
G. m. b. H. Turmstrabe 4
Tel. 5981 u. 4691.

e

ransportanlagen
W. Stavenhagen, Thüringer

Str. 1819. Tel. 6119.,

Pumpen Transmissionen

P. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6.
z Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

Telephon 6408

Röhren

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Alwin Koch, Halie a. S.,
Niemeyerstrabe 223.

Sie ſNanen, Decken

M. Wehr, Halle a. S.,Leipziger Strabe 8S1.

„Perladin“ Grarf er a.
Barfüberst

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

P. Sehmoeizaer, Halie, Tilfistr. 6.

S n

T. Hlocher,
Schuncremne

Bader Halbig. Halle a. S.,
Königstr. 75/77.

J Treibriemen
Rob.Schmeilßer, J ae a. S.,

Gr. Märkerstrabe 6.

Aqg e nwagen Ponnen Landwehr-

S eener, Halte 3. S.,
Mittelstraße 2.,

G. Albert Hammer, Berlnerstr. 5
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 84.

Vorlfstren u. Mull

Halle a. S.,
Magdeburger Straße

Vernickelung

Gesellschaft für Metall- u.
Holzbearbeitung, Poststr.4

Vernckelungsanstaten

Ferdinand nBarfüberstr. 9. Tel 1186.

Versicherungen
Fr. Schuh, Hedwigstrabe 8.

NMöbel, Spiegel und
Polsterwaren

Max Born, Halle a. S.,Gr. Brauhausstr. 14. Teil

NMusik-Instrumente

H. Lüders, Mittelstr. 9/10.

Leitengrobhandiungen

F. V. Paul Richter, Halle,
Magdeburger Straße 134.

Seilerwaren

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuoherrrstr. Ia. Tel. 5572

NMühlen-, Malz- und

Stärkefabrikate

Th. Franz Co., Halle-G.

Nährmittel Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.

Oberbau-Naterial

Kolonialwaren

F. V. Blasche Sohn,Halle a. S., G r. irichstr l.
Ernst Ochse, Halle a. S
Leipziger Str. 95, 3

Otto LingesiebenMoritzzwinger 18. Prele ver

Oele und Fette

Uaus- u. Küchengeräte ſromor- u. Bürodedarf]

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13--16.

Th. Franz Co., Halle- G. Hoch und Tiefbau

Eisenbahn-Bedarfs-
artikel

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. b769 u. 6060.

kFarbmüblen

F. Sehmenzer, Hate, Tntiaur. 6.

ren im ſacke
Eisenbahnbau und

Tiefdau

Paul Wernicke. Halle a. S.,
Gr. Klausstraße 16.

August Fricke, Steinweg 41.

er b. smen ärocdancier.

Erhard Eckert, König
ſtr. T1/73. 10000 Lir.-Tank-
anlage.

ſTeriannogr ine
Emet Anders, Brunoswarte 4.

Bierhandiung

elbe, Halle a.
4 Tel.

Alfres
Karls

Eisenbahn Beton i
Tieſbau

M negeri rei .bo70.

Maaß Co., Herrenstr. 25.
Kurt P enwel, Kont.: König

Str. 26.

Hoffmann Tüchelmann,
Niemeyerstr. 18- 19. Tel.
6882.

Carl Lingesieben, Hahe,
I 3nderstr 94. Tel. 6524

F. Müller, Halle a. S.Leipziger Straße 29.

ma
Kinderwagen

Theod. Ihr Laipaiger Str. 94.

Tupſerrcimiegere
Wolzbildhauerei

Nötrel, Halle a. S.,
Rathausstrabe 3.

Färbereien und
Druckereien

entsch, Mersebur-
Tel. 6336.

Gebr.
ger Str. 161.

EFedern, Spiralen

EkEsendet n-Bau J

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilatr. 89. Tel. 1390 u. e.

Carl Lin m
Halle a. Dryander-
str. 84. Tel. 6524 u. 6546.

O Elsengießereien

Thüh

Mnteideutsehe feder- u. Meta
warenfabrik, Grönstr. 29. T. 6300

kening. A. Ahrens, Halle a. S.,
Nickel Hoffmannstr. 12.

[Feiſhandiupgen

R WVinzer, Haue, Spitze

F

Holz Handel I
Mitteidoutsehe Holzhandels-

Gaseoieehaft m. b. Muni-
weg 8. Tel. 4626.

Uolz-Riewenscheiden

O. Kirschmanna, Halle a. S.,
Rudoſt-Haymstrabe 34.

Hywotb. ne

ingenieure

R. Fölsche,
Hatte a. S.

Fr. Noll paratebauanst.,derte r Str. s Tel. 6899

Kutschgeschirre 1
Max Fischer, Halle a. S.

Mittelstrabe 2.

Adolf Böning, gerStraße 76,. Tel. 11
Maaß Co., Herrenstr. 25.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 34.

für Industrie und Auto
S und Fette

A

K. Heinmüller, Marthastr. 12
Versicherungen jeder Art.

Verzinnerei
Fr. Noll, ratebauanst.,

Osendorfer Str. 6. Tel. 6899.

Waagen- Fabriken
gebr. Sehöne, Prinzenstr. 19.

Friedr. Berger, Lessing-straße 1 re Wn l. 2223.

r rvorm. Gonärand Mangilt
m. b. H., Halle (Saale),Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1438 u. 5827. Sammel-Verkehr Ausa nis Ueber-
see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, inkasso.
Roll- und Lastiuhrwesen,

Möbeltransport u. Spedi
tion. Gbeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands., Dorotheenstr. 7--8.

3 H.,W. er.Anschiubgieise-

Zilimann Lorenz (Hall.
Paketfahrt), amtl. Sped. f.
Eil- u. Exprebgut, tHalle-
Hettst. bahn, Gleisanschl.,Lagerung, Möbeltransp.

C
Friedr. Reckmann, Halle.

Tel. 6769 u. 6069.,

W. Büsching Co. m. b. H.,
General vertreter S[tern-

burg, tialie a. S. Merse-
burger Straße 1. Tel. 65422.

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6409.

l Oefen und Herde

Herrmaaen,n Gr. ne e
Kimstliche Glleder

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

G. Schaefer, Halle a. S.,
Gr. Steinsfrabe 29 a.

Veim, Iacke u. Farden Pachravier

H. C. Krüger, Forsterstr. 62. G. Albert Hammer, Beriinerstr. 5

e

Lchraubenhieten i

Wanabeſſeiänngr- u.

Fußbod.-Platt., Fliesen

Richard Wolt, am alten
Thür. Bahnhof. Tel. 11138,

Vatfen u. Nunition

hermannhans hunold,
Gr. Klausstr. 2. Tel. 4932.

WVarenauſzüge

W. Stavenhagen. ThüringerStr. 18,19. Tel. 6119. t

VWasserglastabriken

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle).

Veilchen
Friedrich ReckmannHaſie a. S. Tel. vfes, éoeo.

H. Elsentraut, Delitzscher
Straße.

H. Schnee Nachf., Halle,
Gr. Steinstraße 81.

Steinholzfubboden

Steinhoiztabrik Union, G.m.b.H.

Franorosir, 18. Tel. 5105.

Stempel-, Gravier-
und Präge- Anstalt

Iacſe und Firnive

F. O. Beschke, Königstr. 12.

Patent- u. ing.-Büro

Beinroth Uang, Kl. Bortin 2.

[landw. Haschinen

Wilhelm Schubert, Leip-
ziger Str. 68. Tel. 4055.

Ha
Friedr. C. Nischwitz,

rstr. 7. Tel. 6898
un 3
Werkzeuge für die

Holzbearbeitung

Korn Zöllner, Brüder-
straßse 23. Tel. 8768,

Tabakwaren- Groß
handlungen

Wnt mn d Max Streifier, Alte Pro-hene en Vel. 4505. C. Sternatz, Mansfelder
Str. 19.

Zen. ralhelzungs-
Anlagen

G. Günter, Königstr. e2.
Barteo! Mänemsar, Tel. S128,

Fpiel t
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Nummer 328. Jahrgang 215. 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, 15. Juli 1922

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Landwirtsehaft

Eine Millionenanlage in der Weſtprignitz
Wittenberge, 13. Juli.

Die Landgemeinden der Karthane-Niederung be-
raten zurzeit mit dem Kreiswieſenbauamt der Weſtprignitz eine
Millionenanlage. Zur Bewäſſerung der Karthane-Niede-
eung mit Elbwaſſer ſollen Zulaufkanäle und Stauwerke
errichtet werden, um die Hochwaſſerwellen der Elbe im Februar
und März für die Ueberflutung dieſes Gebietes auszunutzen.
Der Hauptzulaufkanal ſoll auf der Gemarkungsgrenze Gnevs
dorf Abbendorf erbaut werden. Die ten wurd iſchätzungsweiſe angegeben: eiten 2 in kg
Chauſſeebrücke bei Gnevsdorf 8 Mill. M., Stauvorbau bei
KleinLüben 300 000 M., Bodenaushub 2,8 Mill. M.,böſchungsſchutz bei KleinLüben und Vericheretes Sir
Bemerkt wurde, daß eine andere Berechnung des Wieſenbau-
amtes mit allergrößter Sicherheit 8 Mill. M. ergeben hat. Zur
Förderung der Vorarbeiten wurde eine Kommiſſion aus Ver-
tretern der in Frage kommenden Landgemeinden gewählt.

t. Die Weizenernte dürfte heuer in Thüringen nichtBe folren wie voriges Jahr, da ziemlich Felder u
kap en Mohn arg verunkrautet ſind. Die Mohnfelder
ſind dadurch entſtanden, daß der beim erſten Froſt im Nopember
noch ſchlecht beſtockte Weizen größtenteilg auswinterte und das
Un reut See r J d gewann.

reſchpreiſe für 1922. Auf Grund vo handzwiſchen den maßgebenden Stellen e Zwiſchen n iſt
und des Reichsbündes der deutſchen Dreſchverbände wurde die
Berechnung des Dreſchlohnes in Getreidewäh-
run als gerecht anerkannt. Grundlagen ſind die Vor-
kriegsdreſchlöhne in bezug auf Vorkriegsgetreidepreiſe für gleiche
Leiſtung unter Abzug von 10 Proz. als Ausgleich für die Ge
treideumlage. Es wären demnach für 1 Mk. orkriegsdreſchlohn
rund 4,5 Kilogramm Weizen oder 5 Kilogramm Gerſte, oder 5,5
Kilogramm Roggen oder 5,75Kilogramm Hafer bzw. deren Markt
wert am 15. des Dreſchmonates in Rechnung zu ſtellen. Jn
Anpaſſung hieran beſchloß der Verband in ſeiner Generalver
ſammlung vom 29. Juni 1922 folgende Sätze als Richtpreiſe
feſtzuſetzen für die Geſtellung eines nominell 8-—-10 pferd.,
54 x2224“ Dreſchſatzes mit einem Maſchiniſt: 1. ohne
Preſſe, ohne Kohlen oder Strom, ohne Bindegarn 20 Kilogramm
Weizen oder 25 Kilogramm Roggen, 2. mit Preſſe, ohne Kohlen
oder Strom, ohne Bindegarn 25 Kilogramm Weizen oder 25
Kilogramm Roggen, 3. mit Preſſe, mit Kohlen oder Strom, mit
Bindegarn 42,5 Kilogramm Weizen oder 50 Kilogramm Rog-
gen, 4. mit Preſſe, allem Zubehör und voller Bedienung
(Standdruſch) 25 Kilogramm Weizen oder 90 Kilogramm Rog-
en, bezw. deren Marktwert am 15. des Dreſchmonates für eine
reſchſtunde. Die Arbeitszeit richtet ſich nach den

eſetzlichen Beſtimmungen für die Landarbeiter. Das Anheizen
t ſo zeitig zu erfolgen, daß die geſetzliche Arbeitszeit voll ein

gehalten werden kann. Brennſtoff und Waſſer ſind in genügen
der Menge zur Verfügung zu ſtellen, Betriebspauſen, die auf
Veranlaſſung des Landwirkes eintreten, ſind voll zu berechnen,
desgleichen alle Störungen, die auf Ausbleiben des Stromes,
auf den Zuſtand des Dreſchgutes und auf Verſchulden des
Landwirtes und ſeines Perſonals zurückzuführen ſind. Für
Transporte, Fremdkörper im Dreſchgut und ſonſtige BVeſchädi-
gungen der Maſchinen haftet der Landwirt auf Grund der
geſetzlichen Beſtimmungen.

Die Erhöhung der Kalipreiſe
T. Auguſt, nämlich nach Ablauf der Sommerrabatte, in Kraft
treten. Sie ſoll vom Shndikat, wie verlautet, nur in
mäßigem Umfange beantragt werden. Der Juniabſatz an
Kali war ſehr befriedigend und höher als im Mai. Auch das

kann höchſtens mit dem

Auslandsgeſchäft hat ſi wieder b iediſchäft h ſich efriedigend
Berghau

Vergarbeiterſtreik. Auf den Anhalter Kohlenwerken in
Mücheln (Kreis Merſeburg) iſt die Belegſchaft in den Streik ge
treten, weil die Direktion die Streikſchicht anläßlich der letzten
Demonſtration von den Ferientagen abziehen will, was die
Arbeiter als eine Verhöhnung anſahen.

Braunkohlen Gewerkſchaft Oskarſegen. Der Grubenbor
ſtand zieht nunmehr, nachdem das Kaufgebot der Anhalti-
ſchen Kohlenwerke von der Mehrheit der Kuxe nicht
akzeptiert worden iſt, von der ſ. Zt. beſchloſſenen Zu buße von
1500 Mk. auf den Kux die erſte Rate von 1000 Mk. zum
20. ds. Mts. ein.

Kuxenuſancen. Die nachſtehenden Gewerkſchaften bringen
an die zum 15. Juli 1922 eingetragenen Gewerken die bei-
geſetzten Ausbeuten zur Verteilung: Bergmannsſegen
3000 Mk. pro Kux, Hugo 2000 Mk. pro Kux, Hohenfels
1000 Mk. pro Kux. Dieſe Ausbeuten werden als unregelmäßige
erklärt und ihr Fälligkeitstag übereinſtimmend mit den Ge-
werkſchaften auf den 15. Juli 1922 feſtgeſetzt. Die nach dieſem
Tage getätigten Umſätze in den Kuxen gelten ausſchließlich der
erwähnten Ausbeuten.

Die Quarzwerke A.G. in Bündheim bei Bad Harzburg
wurden mit einem Grundkapital von 2,5 Mill. Mk. gegründet.
Gegenſtand ſeines Geſchäftsbetriebes iſt die Gewinnung und
Verarbeitung von Mineralien aller Art, insbeſondere von
Quarzſteinen.

industrie
R. Wolf A.-G. in Magdeburg-Buckanu. Der Aufſichtsrat

beſchloß, der Generalverſammlung nach Vornahme reichlicher
Abſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung einer Divi
dende von 20 Proz. (i. V. 15 Proz.) auf die Stammaktien
vorzuſchlagen.

Umſtellung der ſtaatlichen bayriſchen Werke. Jm Staats
haushalt des Landtages ſtimmten die bürgerlichen Parteien
dem Beſchluß des beſonderen Unterausſchuſſes zu, wonach eine
Umſtellung der ſtaatlichen bahriſchen Werke zur
Ueberführung der Rohſtoffbelieferung, des Abſatzes der
Löſung der Kreditnotwendigkeiten und des Anſchluſſes von pri
vaten Montanunternehmungen notwendig ſei. Der Finangz-
miniſter befürwortete den Beſchluß und erklärte: Die Regierung
habe die Abſicht, private Unternehmer an dem ſtaat-
lichen Werke zu beteiligen. Ein Redner der Linken erklärte
ſich gegen den Beſchluß des Unterausſchuſſes, da man damit
den Weg gehe, den Staat zu verſtaatlichen. Der Antrag
wurde angenommen und die Regierung beauftragt, die
Vorlage über die Betriebsumſtellung auszuarbeiten und dem
Landtage zur endgültigen Beſchlußfaſſung vorzulegen.

Neue Aktiengeſellſchaft. Mit einem Kapital von 7 Mill. Mk.
wurde die Eiſenvbetonbau- A.G. vormals Vetter-
lein Co. in Leipzig und Erfurt gegründet. DieW übernimmt die Zementbau Geſellſchaft Vetterlein

m. b. H., in Leipzig.
tk. Kraftwerk SachſenThüringen, A.-G. Die ordentliche

Kapital von 7 115 000 M. mit 14 685 Stimmen vertraten. Die
Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung fanden Genehmi-
gung. Die Dividende wurde auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Aus
dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Anſchlußwert
im Berichtsjahre von 14017 auf 15 628 Kw. geſtiegen iſt. Das
Hochſpannungsnetz umfaßt 620 km. An das ſind
258 Stadt und Landgemeinden mit 18 790 Entnehmern ange
ſchloſſen. Die Stromerzeugung iſt von 5 861 850 auf 7 405 580
Kw.St. geſtiegen. Ein großes Schalthaus für 50 000 Volt-
leitungen iſt im Bau begriffen. Mit dem Bau verſchiedener
50 000 Voltleitungen, welche zur Uebertragung größerer Ener-
giemengen und zur Verkupplung mit den Nachbarwerken dienen
ſollen, iſt begonnen. Dadurch wird die Betriebsſicherheit im
gangen Stromverſorgungsgebiet beträchtlich erhöht, ſo daß in
Zukunft Landwirtſchaft und Jnduſtrie ausreichend mit Strom
verſorgt werden können.

Hamburgiſche Elektrizitätswerke. Auf den 1. Auguſt ds. Js.
wird eine ao. G.V. einberufen, in der Beſchluß geſaßt werden
ſoll über die Verdoppelung des Aktienkapitals
durch Ausgabe von 88 000 auf den Jnhaber lautenden Aktien
über je 1000 Mk. auf 176 Mill. Mk. Die neuen Aktien werden
von einem Konſortium übernommen, mit der Verpflichtung, ſie
den bisherigen Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zu einem
noch von der G.-V. feſtzuſtellenden Kurſe und Dividendenberech-
tigung ab 1. Januar 1928 anzubieten. Vom Einzahlungstag
bis zum 1. Januar 1923 werden 6 Proz. Stückzinſen vergütet
werden. Die letzte Kapitalsexhöhung erfolgte im Juli 1921 von
44 auf 88 Mill. Mk.

Chemiſche Düngerwerke Bahnhof Baalberge, Akt.-Geſ., in
Baalberge in Anhalt. Die Geſellſchaft bringt für das verfloſſene
Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 25 (i. V.
18) Dra ſowie eines Bonus von 25 (20) Proz. in Vorſchlag.

NMüälzereiA.-G., vorm. Albert Wrede, Cöthen in Anhalt.
Die Anfechtungsklage des Bankiers Dr. Jſi Kahn iſt
zurückgezogen worden.

e Handelsregiſter Halle. Löſchung: Bergbaugeſellſchaft
Oskarsglück, G. m. b. H. (Sitz nach München verlegt).
Aenderung: Gottfried Lindner. A.G. (Kapitalserhöhung
um 8 Mill. Mk.).

Handel und Vorkehr
w. Leipziger Meſſe. Die Leipziger Herbſtmeſſe Allgemeine

Muſtermeſſe mit techniſcher Meſſe und Baumeſſe) findet vom
27. Auguſt bis 2. September 1922 ſtatt. Von einer Verlänge-
rung der techniſchen Meſſe über die Allgemeine Muſtermeſſe
hinaus wird diesmal abgeſehen.

w. Erhöhung der Leitungsdrahtpreiſe. Die Verkaufsſtelle
Vereinigter Fabrikanten iſolierter Leitungsdrähte Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung (V. L. G.), Berlin SW. 61, Tempel-
hofer Ufer 11, teilt mit, daß ſie die Teuerungsaufſchläge auf
Preisliſte 11 vom 1. April 1922 mit ſofortiger Wirkung
auf 1 43 Prozente erhöht hat: N. G. A., N. G. A. B.,
N. G. A. F., N. G. A. Z., N. G. A. T., N. F. A. ſchwarz impräg-
niert 100 Proz. N. P. L., N. P. L. R., N. P. L S., N. S. A.,
N. F. A. mit Glanzgarnbeflechtung 120 Proz. Für alle übrigen
Typen, das ſind Poſ. 5a, 5b 6 und 9--20 der Preisliſte 11--140
Prozent.

tk. Zur Wollabgangverſteigerung in Gera wird weiter ge
meldet, daß der Auktionsſchluß andauernd feſt und lebhaft war.
Ferne de Spinnereifäden wurden bis 560, Wickel bis 600 M.
eza

Auslandszucker. 14. Juli. Mitgeteilt von der Firma Schultze
u. Kühne, Magdeburg. Vom Auslande liegt nur vereinzelt feſtes
Angebot zu 4,75 cts. das lb., cif. deutſcher Seehäfen, vor. Die
zweite Hand fordert cif. deutſcher Seehäfen. Juni-JuliAb-
ladung von Nordamerika 22,3 bis 22,6 das cwt. JuliAuguſt
Abladung von Nordamerika 4,45--4,50 cts., das Ib. Jn deut-
ſcher Währung wurde geſtern nachmittag gehandelt zu 2250
bis 228724 M. Heute vormittag kam es wegen ungünſtigerer De
viſen bishang nicht zum Geſchäft. Weiße Javas notieren Juli-
Verſchiffung 21/75 das ewt., cif. deutſcher Seehäfen.

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Reederei
dre Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S. Angekommen
ſind am 14. Juli 1922 folgende Kähne von Hamburg: Nr. 4899,
Sr. Huſter; Nr. 640, Sr. Jerſch; Nr. 497, Sr. Leopold; Nr. 406,
Sr. Näbert; Eildampfer „Wettin“ mit Stückgut.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 14. d. M. Ebd.
Halle ſtellte 6706 10-Tonnen- Wagen.

GKeldmarkt und Banken
w. Reichsbankausweis. Nach der außerordentlich großen Jn

anſpruchnahme der Reichsbank zum Halbjahrsſchluß iſt die in
ähnlichen Fällen ſonſt übliche erhebliche Entlaſturg der
Kapitalanlage der Bank diesmal, wie der Ausweis vom 7. d. M.
ergibt, aus geblieben. Die geſamte Kapitalan-
lage ging nur geringfügig, nämlich um 880,83 Mill. M. auf
190 363,7 Mill. M. zurück, die bankmäßige Deckung allein
ermäßigte ſich um 927,9 Mill. M. auf 189 949,6 Milſ. M. Die
Verminderung iſt ausſchließlich auf eine Abnahme der Schahz
anweiſungsbeſtände der Bank um 1123 Mill. M. zurück
zuführen, während die übrigen Anlagekonten der Wechſel
beſtand, das Lombard und Effektenkonto neue Zugänge auf
weiſen. Hauptſächlich im Zuſammenhang mit weiteren ſtarken
Zahlungsmittelabflüſſen ſind die Beſtände der Bank an
fremden Geldern beträchtlich zurückgegangen und zwar
um 5642,7 Mill. M. auf 31 581 Mill. M. Die Neuausgabe von
Banknoten und Darlehnskaſſenſcheinen belief ſich in der Berichts
woche insgeſamt auf 3987,9 Mill. M. gegenüber 11,2 Mill. M.
bezw. 489,7 Mill. M. in der Vergleichszeit der Jabre 1920 und
1921. Der Banknotenumlauf ſtieg um 8524,9 Mill. M.
auf 172 736,7 Mill. M., der Umlauf an Darlehnskaf
ſen ſcheinen um 463 Mill. M. auf 10836,6 Mill. M. Die
Darlehnsbeſtände der Darlehnskaſſen haben ſich weiter
um 138,2 Mill. M. auf 25 221,1 Mill. M. erhöht. Wenn auch
die Darlehnskaſſen einen dieſer Zunahme entſprechenden Ve-
trag an Darlehnskaſſenſcheinen an die Reichsbank abführten,
ſo zeigen doch die Beſtände der Bank an ſolchen Scheinen in
folge der erwähnten Abgabe in den Verkehr eine Verminderung
auf 14 264,4 Mill. M.

Die ſchwebende Schulb des Deutſchen Reichs an diskon
tierten Schatzanweiſungen betrug am 21. Juni 290 708 725 000
Mark. Es traten bis zum 30, Juni hinzu 51 951 688 000 Mk., es
gingen ab 47 594 198 000 mithin hat ſich die ſchwebende
Schuld um 4857 440 000 Mk. auf 205 066 165 000 Mk. ver
mehrt. Zur Beſchaffung von Auslandsdeviſen zur Grfül-
lung des Verſailler Vertrages ſind während dieſer
Zeit 168 185 000 Mk. aufgewendet worden. Während des laufen
den Rechnungsjahres ab 1. April bis 30. Juni ſind für den
gleichen Zweck aufgewendet worden 21 507 689 000 Mk.

Herabſetzung des engliſchen Bankdiskonts. Wie aus London
gemeldet wird, hat die Bank von England den Diskont von
334 auf 8 Proz. herabgeſetzt, dieſelbe Höhe, wie er im
Juli 1914 einnahm. An der Börſe wurde dieſe Ankündigung mit
großen Beifallsäußerungen aufgenommen. Zu Beginn dieſes

3 Proz. erfolgte in vier ſukzeſſiven Ermäßigungen. Jn Lon
doner Finangzkreiſen ſieht man die Herabſetzung der Bankrate
als ein Zeichen für die Rückkehr des Vertrauens in der Finanz-
welt an. Dazu muß man jedoch auch noch die Wirkung der
gegenwärtigen Untätigkeit im Handel hinzuziehen. Manerwartet von der Serabſeeung der Bankrate eine Förde-
rung des Handels. Jn Finangkreiſen ſieht man jedoch ein,
daß eine wirkliche Beſſerung immer wieder durch die
Finanzlage Deutſchlands aufgehalten wird, und
eine andauernde Beſſerung kann nicht erwartet werden, bis
nicht die ausländiſchen Wechſelraten eine Feſtigung finden.

Die Landkreditbank Sachſen-Anhalt, A.-G., in Halle, die
unlängſt mit 15 Mill. M. Grundkapital gegründet wurde, be-
ſchloß, ſich zur Heranziehung der ländlichen Kundſchaft ein aus
gedehntes Filiaglennetz zu ſchaffen. Es ſollen in Mag
deburg, Erfurt, Stendal, Betzen dorf und Salz-
wedel Filialen errichtet werden.

Bayeriſche Handelsbank. Jn der heutigen Sitzung des
Aufſichtsrates wurde der Reingewinn mit 7 114 771,35 Mk.
feſtgeſtellt. Der am 29. Juli ds. Js. ſtattfindenden Generalver-
ſammlung wird vorgeſchlagen, nach reichlichen Rückſtellungen die
Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz. zu be
ſchließen.

Die neue Osram- Anleihe an der Berliner Börſe. Die jüngſte
Obligationsausgabe der Osram-Geſellſchaft, G. m. b. H., Kom
manditGeſellſchaft, in Höhe von 300 Mill. Mk., die mit einer
5 proz. feſten und einer etwaigen Zuſatzvergütung verſehen ſind,
ſoll jetzt an der Berliner Börſe zur amtlichen Notiz ein-
geführt werden.

Handelsschrifttum
Der Wiederaufbau in Europa. Mancheſter Guardian

Commerzial“, Hauptſchriftleitung John Mahnard, Keynes. Ver-
legt durch Geo Evers, Berlin W. 35, Potsdamer Straße 105a.
Druck Otto Elsner, Berlin. Preis des Heftes 30 M. Von
dieſer Zeitſchrift ſind jetzt 3 Hefte erſchienen, die alle drei ſehr
gutes, wertvolles Material für die europäiſche Wirtſchaftspolitik
enthalten. Das erſte Heft beſchäftigt ſich ausſchließlich mit dem
Deviſenproblem, im zweiten wird die See und Binnenſchiffahrt
behandelt, das dritte Heft bringt Artikel über die Konferenz von
Genuag, das öſterreichiſche Problem, die Textilinduſtrie Europas
und finanzielle und Währungsfragen. Die nächſten Hefte wer-
den Aufſätze über Rußland, die Oelfrage, die Staatsfinanzen
Europas, Bevölkerungspolitik, Eiſenbahnen, das Reparations
problem, Arbeiterfragen, das Verhältnis der Vereinigten Staa-
ten zu Europa, Banken und Währungen behandeln. Die hervor
ragendſten Männer aus allen Staaten arbeiten an dieſer Zeit
ſchrift mit.

Lohnberechnungstabelle zum unmittelbaren Ableſen der
Löhne für 40——100 Arbeitsſtunden bei 6,10 M. bis 22,50 M. und
mit Nachtrag von 22,60 M. bis 30,00 M. Stundenlohn. nebſt Ta
bellen für die geſetzlichen Abzüge zur Lohnſteuer ſowie Jnva-
liden- und ängeſtelltenverſicherung. Rechenhilfsmittel für
Koſtenberechnungen 1922, Verlag Otto Drewitz, Berlin SW. 681.
Preis kartoniert für die Lohnberechnungstabelle 15 M. und für
den Nachtrag 10 M. netto, ausſchließlich Porto und Verpackung.

Nachtrag zur Lohnberechnungstabelle 10922 für
22,60 bis 30,00 M. Stundenlöhne bei 40 bis 100 Arbeitsſtunden.
Verlag Otto Drewitz, Berlin SW. 61. Preis 10 M. netto aus
ſchließlich Porto und Verpackung.

Börsenhberlechte
Berliner Börſe. Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen

Gegen Schluß einige Rück
ganzen Linie. Am

Spekulation eine Abſchwächung.
Dollar 454. Die Nachbörſe war etwas freundlicher. Dollarnotemn

zurück. 5Hallesche Notierungen. Halle a. S., 15. Juli 1922
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Wismar. An hieſiger Jngenieur- Akademie fanden kürzlich
wieder die üblichen Schlußprüfungen, und zwar diesmal etwas
früher als ſonſt, ſtatt, weil faſt ſämtliche Kandidaten gut dotierte
Stellungen ſchon baldigſt antreten ſollten.

Robert Haberling
internationale und VUebersee-Spedition

Laqgerhäuser Berlinvean 8 Sahnhöfen u. 4 Häfen

Generalverſemmlung war von 40 Aktionären heſucht, die ein Jahres betrug der Minimalſatz 5 Proz., die Redugierung auf
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Schont die Kugen!
Ein Mahnwort an Sommerfriſchler.

Die Reiſezeit ift wieder einmal da, und zu Tauſenden eilen
die Menſchen ins Gebirge oder an die See, um Ruhe und Er-
holung zu finden. Jn heutiger Zeit werden in erſter Linie die
Nerven berückſichtigt, während man auf die Erholung der Augen
weit weniger Gewicht legt. Und doch bedürfen auch dieſe einmal
eine Zeit der Ruhe. Darum ſollte ein jeder, dem es ſeine Zeit
und ſeine Mittel erlauben, die gewohnte Tätigkeit eine Zeit lang
auszuſetzen, auch darauf bedacht ſein, den Augen Ruhe zu gönnen.

Damit iſt nun nicht geſagt, daß man blind an allen Schön
heiten der Natur vorübergehen ſoll, denn wozu wären denn all
die Herrlichkeiten geſchaffen, wenn wir kein offenes Auge dafür
haben ſollten. Wir raten nur dringend, laßt alles, was die
Augen übermäßig anſtrengt oder ihnen ſchädlich iſt, für eine Zeit
lang ruhen und ihr werdet mit Staunen wahrnehmen können,
wie wohl den Augen die Pauſe tut.

Aber merkwürdigerweiſe wird gerade auf der Reiſe am
meiſten gegen die Augen geſündigt. Schon bei der Bahnfahrt
beginnt es. Da ſchaut man aus dem fahrenden Zug, und be-
denkt nicht, daß die Zugluft, der die Augen ausgeſetzt ſind,
äußerſt ſchädlich, iſt; ganz abgeſehen davon, daß bei dieſem „Ver-
gnügen“ auch oft Staub und Kohlenſtücklein in die Augen
fliegen, welche die Pupille ſchwer verletzen können.

Man vermeide jedes Herausſehen aus einem fahrenden Zuge
wenn man ſeine Augen ſchonen will.

Dann findet man wieder Sommerfriſchler, die ſchon am
frühen Morgen damit beginnen, ihre Zeitung ausführlich durch
zuleſen. Während des weiteren Vormittags liegen ſie, ein Buch
in der Hand, am Strande, ja, ſie laſſen keine halbe Stunde
verſtreichen, daß ſie nicht irgendein Buch leſen, und ſtolz rühmen
ſie ſich bei der Heimkehr, daß ſie während des diesmaligen
Sommeraufenthaltes faſt die ganze, an dem betreffenden Ort be
findliche Bibliothek ausgeleſen haben. Man muß bedenken, daß
gerade das Leſen in liegender Stellung recht unzuträglich iſt,
da das Auge dann mehr mit Blut angefüllt iſt und leichter er
müdet.

Aber nicht allein, daß der helle Tag dazu benutzt wird, nein,
ſogar die einbrechende Dunkelheit läßt manches junge Mädchen

EISE- X A. Esdas Buch noch immer nicht aus der Hand legen, obwohl ganz
deutlich verſpürt wird, daß die Augen anfangen zu ſchmerzen.

Dann wieder findet man und das meiſtens unter den
Hausfrauen ſolche Perſonen, die kein Konzert oder dergleichen
beſuchen können, ohne daß ſie nicht eine Handarbeit in den
Händen halten. Und je feiner die Handarbeit iſt, um ſo ele
ganter.

Daheim fehlt ihnen der haus wirtſchaftlichen Arbeit wegen
die Zeit, und ſo nehmen ſie fich eine ſolche Arbeit extra in

die Sommerfriſche mit und das ſoll dann eine Erholung für
die Augen ſein.

Wir können daher mit gutem Recht ſagen: Weg mit den
vielen Büchern und den ſchwierigen Handarbeiten! Sie gehören
nicht in die Sommerfriſche.

Erholt Körper und Geiſt, achtet auf die einzelnen Organe.
Laßt das Auge frei hinausſchauen über Wälder, Täler und
Höhen, weit hinaus über das blaue Meer, aber ſtrengt es nicht an.

Die Reiſezeit iſt eine Zeit der Erholung. Darum denkt auch
an Eure Augen, an die Jhr im Leben ſo hohe Anforderungen
ſtellen müßt, und ſchont ſie. A. Trott (Misdroy, Ostsee).

Bad Schandau an der Elbe, Stadt mit 3400 Einwohnern,
125 Meter über dem Meere, wegen der wundervollen, eigen
artigen Naturſchönheiten, die es umgeben, mit vollſtem Rechte
die Perle der Sächſiſchen Schweiz genannt, hat in
den letzten Jahren eine immer größere Anzgiehungskraft nicht
nur auf Freunde ſchöner Natur, ſondern vor allem auch auf
leidende und Erholung ſuchende Menſchen ausgeübt. Ganz be-
ſonders iſt das in dieſem Jahre der Fall, weil die Stadtver-
waltung mit ſehr großem Koſtenaufwand ihre altberühmte
Eiſenquelle unter Berückſichtigung aller betriebstechniſchen Er
rungenſchaften völlig neu hat faſſen laſſen. ſo daß man jetzt
Bad Schandau den neugzeitlichſt eingerichteten Bädern an die
Seite zu ſtellen hat und weil ferner auch die an die neue
Brunnenhalle anſchließende Wandelhalle vollſtändig umgebaut
und erneuert worden iſt. Beide bilden jetzt eine Sehenswürdig-
keit von Bad Schandau, und zwar um ſo mehr, als der berühmte
Maler Profeſſor Saſcha Schneider für die Brunnenhalke ein
neues Monumentalgemälde geſchaffen hat, das eine Allegorie
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der Eiſenquelle darſtellt und in Glasmoſaik ausgeführt die ganze
Rückwand der Brunnenhalle ſchmückt. Die Eiſenquelle iſt nun-
mehr auch an die ebenfalls vollſtändig erneuerte ſtädtiſche Kur
anſtalt zur Verabreichung natürlicher Stahlbäder angeſchloſſen,
Weiter bietet dieſe Kuranſtalt Sauerſtoff-, Sol, Kiefernnadel-,
Moor-, kohlenſaure Schwefelbäder, elektriſche Bäder (galvaniſche,
faradiſche und ſinuscidale Wechſelſtrombäder), elektriſche Licht-
bäder, Dampf- ruſſiſche und Kaſten-) Bäder und Heißluftkaſten-
bäder, elektriſche Behandlung, Maſſage und das geſamte Waſſer-
heilverfahren. Vor allem aber eignet ſich Bad Schandau als
Nachkurort von Bad Elſter i. V. und der böhmiſchen Bäder,
Jſt auch der Charakter des Bades ein ruhiger, ſo iſt doch auch
für mancherlei Zerſtreuungen geſorgt: Kurkonzerte, Tanzabende
im ſtädtiſchen Kurhaus, Kurtheater uſw. Leſezimmer mit vielen
Tageszeitungen und Zeitſchriften, Tennis, Krocket- und Kinder-
ſpielplätze. Dampfer und Bootfahrten auf der Elbe. Beſtes
Standquartier für Beſucher der Sächſiſchen Schweiz. Her-
vorragende Gelegenheit zum Bergſport. Vorzügliche Wohnungs-
verhältniſſe. Städtiſches Kurhaus und Parkhotel. Werbe-
ſchriften und nähere Auskunft unentgeltlich durch den Stadtrat.

Unſer ſchleſiſches Bergland und wie man zu ihm kommt!
Hermann Bouſſet, der Leiter der Hauptverkehrsſtelle für d
Rieſen- und Jſergebirge, Hirſchberg i. Schl. (Hauveſt im Rig)
bringt ſoeben unter obigem Titel eine kleine, fein bebilderle
Schrift heraus, in der in kurzen ſtraffen Zügen das Rig-Gebiet,
ſeine Bedeutung und Schönheit dargeſtellt wird. Die Verkehrs-
linien und Zufahrtsſtraßen werden angegeben, die Lage der drei
Gebirgsmaſſen, Rieſen-, Jſer- und Boberkatzbachgebirge geſchil-
dert, über Wohnungsverhältniſſe, Preiſe u. berichtet. Aus
den zahlenmäßigen Angaben dürfte hervorgehen, daß ſich in den
ſchleſiſchen Bergen doch noch weſentlich billiger wohnen läßt
als in Mitteldeutſchland und im Norden und Weſten des
Vaterlandes. Da man gerade dort die ſchönen ſchleſiſchen Berge
noch ſehr wenig kennt meinte doch ſelbſt kürzkich eine hanſeg
tiſche Großzeitung, daß Hirſchberg doch etwas zu weit abläge,
ſo wird gewiß Vielen mit dieſer Darſtellung gedient ſein und
manche werden den Entſchluß faſſen, endlich doch auch Rübezahls
Revier kennen zu lernen. Die genannte Hauptverkehrsſtelle
(Anſchrift Hauveſt, Hirſchberg i. Schl.) verſendet das Heft gegen
Einſendung von 2 M.

Das
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berqhotel „Fdelao,er“
Freyburg a. I.Jeden Sonntag Nachmittag T

Künstler-Konzert,
S abends Moderne Tänze in der

Tane- Dielo.
Zäm mer mit und ohne Pension.

eeeeeeeekkeeueeekeeeeeknnnkakaene

(Thür.) Solbad und Inhalatorium.
Grobe Erfolge bei Erkrankung der Atmungs

Skrofulose, Rachitis, Rheumatismus,
und PFrauenleiden usw. Neues

inhalationon, Pnenmat. Kammern. Radium-
Emantor., starke Solquellen. Gradierwerke mit
Spiolplätzen, Luft u. Sonnenbad, Trinkquellen.
Badesehriften der städtischen Badeverwaltung.

Sanatorium Goßmann
Cassel Wilhelmshöhe

für Nerven-, innere, Stoffweohsel- und
Frauenleiden. Erholungsbedürftige auch

ohne Kur.
Aerztl Leit.: Dr. med. Goss mann.

Friedrichroda Thüringer Wald)

r Hofel bange
1921 modernisiert.

Kongress-Säle., Fernsprecher 19.

ba Blanhenburg, Thür. Wald
Dr, med. Barl Schulzes Sanatorium Am Goldberg

für innere, Stofftwechsel-, Magen-, Darm- und
Nervenkrankheiten. Das ganze Jahr geöffn.

Leitender Arzt: Dr. Wittkugel.

WANGEROOGE
Prospekte versendetNordseebad. die Badekommission.

Postdampfer-Verbindg. m. D. „Wangerooge“ d. Eisen-
bahndirektion Oldenburg zwisch. Karolinensiel (Harle)

und Wangerooge (VFahrtdauer 50 Min.
Mit Dampfern des Nordd, Lloyd über Bremerhaven
oder Wilhelmehaven. Fahrpläne duroh die bekanntenVertretungen des Lloyd

000000000000000000000000000000

Pensfion 4Göhren (Rägenm).
Beste Verpflegung. Gute Zimmer frei beibilligster Berechnung. 3

29904900000000000000000000000
Friedrichroda, Thür. Wald
BeBebtester Sommer und WinterKkurort

Kurzeit ganzjährg. Prospekt.
Fern Städt. Kurvi tung

Empfehlenswerte Hurhäuser und Sommerfrischen,.

in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt die

Halleſche
Ostseobad AhIheck: Alfr. Junker.
Altenan, Oberharz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheide i. Schl. Sanatorium.
Baden- Baden z Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes, P. Keppeler.

Badgastein: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebad Bansim: Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berchtesgaden: Familienheim
Hohe Warte. Hotel Pension
Göhlkstein. Hotel Schwabenwirt,
Josef Karlsreiter.

Ostseebad Binz auf Rügen:
Paul Kelch,. Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, Inhaber
Westphal. Haus Putbus, Bes.
Richard Berendt,

Bad BlanKkenburg in Thür.
Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-
berg).

Bockswiese (Harz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm,
Roloffs Kurhotel.

Bade-Vordseebad BorKum
direktion. Viha Seerose, Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

n Sächs. Schweir: Rudolfhlig.
Braunlage: Haus Hohenzollern,

Aug. Rosenberg. Berghotel, K.Günther. Pensionshaüs Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria. Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-
r Villa Tannhäuser,Frau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Brunshaupten I. M. Hotel Wed-
digen, A. Dettmer. Haus Lüttich,
W. Rüter. Nordischer Hof, H.
Grünberg. Pension Germania,
H. Masurath. Hotel Linden-
garten. Pension Teutonla.
Villa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.
Villa Triton, H. Harnack.

Büsum a. d. Nordsee
Seeblick.

Ouxhaven: Städt. Kurhaus Cux-
haven. A. Heinsohn.

Rad EFlster: Hotel Kurhaus, Bade-
r wtlon. Palast- Hotel Wettiner

0

Bach Ems: Hotel
l. Heltemes.

Frey burg a. V. Berghotel Edel-
acker, O. Eisentraut.

Friedriehrodsa 1. Thür, Penslon
Villa Waldfrfteden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.,
Sanitätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.Eckardt Söhne. Schlobpark-

Kurhotel

Alemannia,

Hotel Städt. Kurverwaltung. denhot, Les. Carl Krebs,

Gernrode, MHarz: Hotel Deutsches
Haus. Pension gut u. preiswert.

Göhren auf Rügen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel. Arthur
Sechlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler.

Großtabarz, Thür. Wald: Pension
Massemühle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Baci Grund 1. Haorz
Hotel, G. m. b. H.

Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni.
Viktoria-Haus, Max Lange,

Villa Waldfrieden.
Bad Harzhurg: Schmelzers Hotel.

Hotel Fürstenhof. Städtische
Kurverwaltung. Harzburger Hok,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Hohegeiß (Harz): Paul Vogel,
Pension Tannenheim.

Jungborn im Harz: Rudolf Just's
Kuranstalt.

Kampen a, Sylt: Kurhaus Kampen.
Kassel Wilhelmshöhe Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metropol.

Hotel- Restaurant und Pension
Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Park-Horel und Pension, Bes.O. Gläser.

Bad Kösen: Kurhaus,Badeverwaltung.
Bad Kuodowa: Villa Dliana, Jo-

hannes Kaikowski. Kur-Pension
Haus Just. Kurhotel Fürstenhokt.

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,
rau M. Hillmann.

Bad Landeck, Scehles.: Hotel
Kaiserhof.

Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopf.
Leutenberg 1. Thür.

waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Inh. Wilh. Blüggel.
Bad Nanheim Villa Wartburg

Autor's Hotel. Holzwartts Hotel
Oranienhol. Viha Hubertus,
Privathotel St. Hubertus. Gödels
Zone Englischer Hof, Frau

e

Bad Nenndorv: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan: Hotel u.
Pension Waldechlos, P. Hillmann.

Oberhorf i. Thür. Park- Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster., Kur-
verwaltung.

Oberschreiberhaun im Riesep-
gob.: Pension Villa Maiglöckchen.

Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.
Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke.

Haus Sonnenrose. Hotel Lin-

Römers

Städt.

Kurver-

Seitung
Bad Orb im Spessart: Haus

Kollmann (ffr. Villa Quisisana)
Pension Haus Aegir. PensionHohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Reichenhall: Pension Almrausch.
Bad Reinerz: Badeverwaltung
Rudolstadt i. Thür. Hotel zum

Loewen.
Bad SsSachsa: Hotel Lindenhof.

Villa Silesia, Geschw. Schnabel.
Berg Ravensberg, Osk. Richter.

Haus Hasenpatt. Marie Noga,
Lindenstr. 3, I.

Bad Salzscehlirr: Haus Waldeck
Hotel u. Café Völker.

Bad Salzuflen- Hotel Fürstenhot,
A.-G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassnitz: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Bad schandau: Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus, Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad Sooden a. d. Werra: Bade-
verwaltung.

Stolberg. Südharz: Haus
bertus, Frau A. Berger.

Bad Sulza i. Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul König.

Stuthof: Dominium Stuthof bei
Altdamm i. Pomm.

Tegernsee: Pension Arco.
Thale a. H. Hotel u. Pension

Prinzeß Brunhilde.
Ostseebad Thiessow a. Rügen:

Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Döhler.

V m (Schwarzw.): Wald-hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter.
Wangerooge a. Nordäsee: Bade-

verwaltung.

Weinböhla b.

Hu-

Dresden: Land-
heim Laubenburg, herrliche Höhen-
lage, Waldnähe, beste reichl. Verpfl.,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz.

Wenningstedt a. Sylt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt; Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wulff. Haus
Wittelsbach,

Wiesbaden Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof HotelPariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster.

Wiidbad Pension Jungborn.
Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

ZTinno witz auf Vsedom: Pension
Viſta San Remo, Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co. Pension Waldhaus
u. Villa Elsa, Bes. Ernst Brychcey.

ZTorge a. H. Hotel Braunschweiger
Hof. Deutscher Kaiser.

r r4 F. r ri Ah ins nieNach

NORD-, 2ENTRAL- VND SDD-

AMERIKA
AFRIKA, oOSTASIEN US V.
Billige Beförderung äber deutsche und
ausländische Häfen. Hervorragende
II. Klasse mit Speise- und Rauchsaal.
Erstklassige Salon- u. Kajütendampfer

Etwa wöckentliche Abfakrten von

HAMBURG NAcH HEW von
Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG- AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:

HALLE a. d. S. Georg Schultze,
Bernburger Strabe 32.

glland-Amerißa-binie

Regelmäßiger Pasgsagierdienst
mittelst erstklassiger Sehnell-

dampfer

Fotterdam Neuworh

über Boulognessur-mer und Plymouth.

hoter lam buha- Menleo
über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

Santander, La Coruna, Vigo.

Vertreter:
Halle a. S. G. Vester, G. m. h. H,

Bahnspedition,
Fernspr. 7901.Delitzscherstrabe 5.

Hotel und PensionJhale (ar7) prinzes rn
Bevorzugte Gaststätte direkt am Eingang de,
Bodetals, 5 Minuten vom Bahnkot. A. Schüling.
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M Postdampfer Orbita““ 75 Juli
9

von Southampton
Postdampfer Andes““ 28. Juli

R ä, i Se

S Rogelmäübiger beschleunſigter Post-, Pasaagier- und Frachtdampferdienst

Hamburg New Vor
Postdampfer Orduna“ 26. JuliVorzügliche Rinrichtungen tür Pageaziee 1., 2. und 3. Klasse.

Brasilien La Plata
Postdampfer „Araguayna““

Regelmäßiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien Westküste Amerikas,

mm éyprt- Artikel
Fußball- Fennis-

Hockey-6pieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-für
athletik u. Touriſt
empfiehlt im großer Aus-

wahi ſehr preiswert
H. Schnee laebl.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

11. August

an
Radebeul

Nähere Auskunkt erteilen:

Alsterdammn 39 Telephonsowie deren Agenten: in Halle n. S. G. Vestor, G. m. b. H.,
Delitzscher Straße 5 Fernsprecher 7901.

ROVAI- FAXE- LIX E. G. m. b. H., Hamburg
Nordsee 4030/31,

n IVIVPENEEEINIIIM

Beste Kurerfolge.

Alpaka Eßbestecke,
ganze Garnituren sowie
Finzelteile, empf. billig
Alfred Otto,

Lerchenfeldstr. 3 II.

Elbe i
Bahbnspedition,

n III

IEIIIIIIII ne e IIIrege Reise Geſe efur Najufen r e noch

dir SODd-BRASIEN
an M ADEI RA a VEBDE“

Am AUGUST 1922
von HAMBURGösra

IEöES vnoISSABON nan PERNAMBUCO
Rio DE ANEIRO, SANTOS, PARANAGVUA,
550 FRANCISCO D0 SUL, DESTERRO riomanorous

VND RiO GRANDE DO S.
besoncdciers grosse u. ſufti ſge Kommenför 60 e een in der La
Ah eſſe ne 3

NAHEBRE AuSXUNFT EBRnanDAMOGFSCHIFFFAHRTS GESELLSCHAFT

en tAMBURBSG S. k.DEREN VERTRETESCHEHKER T T HALLE, Delſtesenerstr. 9.

Die von der
deutschen
Regierung

Wir Sunterhält regelmässige T nach

NEB W VOR KBoston, Philadelphia Quebec und Montreal
in C A NAD A

vermittelst der modernsten, größten Schnelldampfer der Welt

Majestic 56000 Tons Olympise (6439 Ton
Homöerie 34682 Tons Adriatic 24501 Tons
Die r der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösesten Hotels
die III. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer und
Damensalon entspricht auf diesen Dampfern der Einrichtung der

früheren I. und II Klasse der älteren Dampfer.
Die Expedition im Anschluss an obige Dampfervia en bezw. Liverpool erfolgt von Hamburg

Dienstags, Honnerstags und Sonnabends jeder Woche-
Von Bremen direkt nach Auebec und Montreal
am 9. Aug. Dpfr. „Vedic“, am 30. Aug. Dpfr. „„Poland“.

Nähere Auskünfte erteilt die
White Star Line G. m. b. H., Bremen, Philosophenwesgwie I vertreter für DeutschlandF a r amburg, Glockengierzerwall 18.m S Vulkan 4832.,

(CUNARD II
„Mmauretania“
sehnellstor Dampfer der Wolt

ßegelmässige Passagier-

und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE.
Hamburg

NEWV VORK
elsDoppelschraunben i Passagierdampfern.

Nächste Abfahrtem:
J Postdampfer „Saxon ja 18, Iul

280 TonsPostdampfor „Saronis 15. Aug.
0 000 Tons

Günstige Gelegenheit auch zur Reise
nach Southampton. Kajüte S 5--7.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR-DONALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer
von Cherbourg und englischen Häfen nach
Vew Vork „Laconia“ 20. JuliCana da Antonia 20. Juli
New Vork „Cameronia“ 22. Juli
New Vork „Aquitania“ 22. Jan
Cana da „Ausonia“ 27. JuliNew Vork „Assyria““ 27. Juli
New Vork „Berengaria“ 29. Juli

Wegen Passagen u. Frachten wende man steh an
bunard See Transport Gesellschaſ
HAMBURG., vSuer Sungiernoeties 5

oder an

Max Linpmann, Halle a. S.,
Volkmannstr. 4. Telephon 5271,

J cärztlich empfohlen für
Brand wunden
Hautkrankheiten wun-
deriſſige aufund in
der Söuglingspflege.
Erhäſtlinelen Agoheken

EsS vorzügliche 77

a
die auf und macht sie

qeschmeidio.

wirkt Fcen des
infizierend u. krsftigend
auf die Kopfhaut u doduxh
wadwtumſgremo auf das

22
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Packet Company)

San Franeisco, Portland Ore,
Vancouver, evtl. Vietoria,

sowie mit Umladung nach Honolulu,

(Durch. den Panamakanal)

Holl. A. L-D. Kinderdijk“Holl. A. L.-M. Dinteldijk

Phs, van Ommeren (Hamburg)

und deren Makler

oltana- Amerika und The Royal Mail Steam
hamburg-UWesthüste Hordamerſhas

Cristobal (Colon, Panama), San Pedro (Los Angoeles),

(Durchkonnossemente n. d. Inlande der Vereinig. Staaten)

29. Juli
Lagergeldfreie Güterannahme Sehuppen 53.

Diese Dampfer sind mit Kühlräumen versehen.

Royal Mail Line G. m. h.

Olaf Lassen Company

II

Seattle,
Astorla

Hawai und
den Häfen Contral-Amerikas und der Westküste Mexikos

G. m. h. H.,

H.

nuco Sir
r

N. GEMEINSCHAFT MIT DER
„ARTU S LINIE, DANZIG

5 P ASSAGIERDIENST
E. KIBRDGORFw J Kapitän Zobel.

ERSTE ABFAHRT

Kapitän Schöning.

Kapitän Dau.
I., 2. und 3. Klasse.

ERSTE ABFAMRT

AB HAMBURG AM 21. Jl
über ANTWERPEN, MAaDEIRa nach o rIaMEIRG, MONTEVIDESO undurnos ans

nach Bahia, Santos und Buenos Kires-

s C HNELLDIENST
D. GE Bes A M R T

ABs HAMBURG AM 15. AUG.
über CORUMSA, VIGO, LEIXGES, LISSABOR,
MadEiRA nach PERNAMBUCO, BAMIR,
Rio OE ANEIRO, SANTOS, MONTEVIDEO

unci BUENOS AIRES.
x Abfahrt der „Artus“- Linie.

Auskunft erteilt die

PASSAGE ABTEILUNG
HAMBURG 36, 43VUNGFERNSTIEG 30

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſorguugen unr Zuſerenten
der „Halleſchen Zeitung zu

HAMBURG S
AMERIKANISCHEDAMPF.

Aene

e

erteilen:

Schenker Co.Internationale Speditionen,

Halle Delitzscher
a. S. Strasse 9.

Toleph. 5011 Teleph. 5011.

Ingenieur-
Akademie

Wismar a. d. 08186e.
Progr. d. d. Sekretariat.

0600026

jeder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohaible,
Möbelfabrik,

Gr. MHärkerstr. 26
am Marktplatz.

J

I

Wasehtiseheu.
Sehaltplatten
P. Cellert (0,
Steinwarenfabrik.



5 J Ohligatlonen
ler Deberlandzentrale Mansfelder Seehrets,

Amsdorf
Ekugeteilt in Abschnitte à M. 1000. rückzadlbar vom Jahre 1928 ab zu 102 70).

Wir haben

M. 4000 000. oblyer Anlolhe
übernommen und bringen dieselben zum Kurse von

98 Prowislonsfroi
htalleseher Bankverein von Kuſtseh, Kaemp! Co,

Kommanditges. auf AKtien,

zum Verkauf.

Il F. lehmann,

O 9

3 9 e

S

liefern wir in anerkannt vorzüglichen
Qualifäten zu hilligen Tagespreisen.

I J
k. Wr e
W. 8

Magdeburgorstrasss 11
Telenhon 4849. bager und Tankstelle: äußers Delitzscherstraße,

Der Pflaumenanhang
des Rittergutes Zaeherben (Saalkreis) wird
verpachtet. Gebote bis

ittwoeh. den 19. d. M.
an die Rittergutsverwaltung Zſcherben.

e

M zu beziehen),

Das Grundſtück, beſtehend aus
J Wohnhaus mit 2 Wohnungen (3 Zimmer ſofort

r. Stallungen, Scheune und
J 1029 qm gr. Obſt- und Gemüſegarten in Niet
den. Forivlat nm SDonn eund, den 9 8 Uachm.meiſtbietend verſteigert werden. Vasſtier

J eignet ſich evtl. auch zu Jnduſtriezwecken. Be
dingungen bei der Verſteigerung oder vorher

omaſius-bei A. Roßmann, Halle a. S., TJ ſtraße 45. Beſichtigung vorher eſnied

Oſwerpahtung
Donunerstag, d. 20.Juli,
5 Uhr verpachte ich die

bſtuntzung meiner
lantage (meiſt Aepfelim Salat u en

ſchan. Beding. i. Termin
HMeuschauer Mühle

bei w rſei t.

Cennaraſt-Fiwelfſ Kakao
ist von unsehätzbarem Wert für alle die-
enigen, deren Ernährungszustand der
achhilfe bedarf. Gutachten hervor-

ragender Aerzte stehen unserem Vabrikat
zur Seite. Ueberall erhältlich!

Versanädstello: Crobe Steinstrabe 36, PFernspr. 4841.

Georg Gobhardt C0., Halle a S.

Fenſ
Große

ZuchthiehAultion d

ea. 150 Bullen und
eg. 150 tragenden Sterken

und jungen Kühen

in Königsberg i. Pr.
am 26. und 27. Juli 1922

veranſtaltet

von der

Ostpreuſischen Holländer
kerühuch Gesellschaſt, E. V.

höchſten
Tagespreiſe

Tel. 3340 zahlt Tel. 3340

Willy Voigt
nur Gelststr. 39

(Ginfabrt Hars 20/21).

Hole auch ſelbſt ab.

on dis

Bismark u. Umg.
tglieder) hült ihre

o. Zuchtvieh S Vebſteigerung
am Dienstag, den I. Auguſt, vorm. 9 Uhr

in ihrer Verkaufshalle am Babhnbof Bismark- Stadt (Kreis

Viehverkaufsvereinigung

72 77 *7 Stets vorrätigFormulare für Amts-
u. Gemeindevorſteher

Strafverfügun HaushaltunS an etSee enupo eaus Aömeldungen

Formulare f. Standesbeamte
Geburtsurkunden,

Taufbeſcheinigungen.

Formulare für vVieh-
Verſicherungs- Vereine

Ent i ittu DeaereeeSchweine 4 gleiſſéeſhenbacer

Otto Thiele, Halle S.,
Buch und Kunſtdruckeret,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Formular-Verlag.

Stendal) ab. Zum Verkauf kommen

ea. 500 Stück Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages,

tragende und friſchmilchende Kübe,
h Färfen,Bullen (Herdbuchtiere),
Ochſen (bayr. n. andere), güſte Rinder.

Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material anzukaufen,ſowie Herdbuchtiere und deren Nachzucht. Kataloge unentgelllig

Am Dienstag, den S. Auguſt, vorm. 9 Uhr
findet eine

Föhler und Pferdeverfteigerung

ſtatt. Es kommen ebendaſelbſt

ea. 100 HSohlen
im Alter bis zu 3 Jahren und ältere Pferde zum Verkauf. Kata
loge über beide Verſteigerungen koſtenlos.

und zwar:

Ap Montag, den 17. d. M. ſteht ein großer
Transport hochtragender u. neumilchenderTr
zu ſoliden Preiſen bei uns zum Berkauf.

UhberländeraBuchheim,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10.

Marmonium,
5 Regiſter, gebraucht, aber
gut erhalten, verkanft

Paul Bötteher,
Querfurt, Poſtfach S.Du Halle ſuche ich ein

Kinderwagen

Am Donnerstag, den 20. Jnlti, ſtehen große e e
Transporte prima

2 Rollwagen und Haus, Kiew
dem Gaſt t luxuriös, umſtände-

Jeverländer

Leiterwa ge n, n e ehe er Jalver rig
ſowie

oſtfrieſiſcher
fen. Näheres Reil-gebraucht 80-100 Ztr. Tragkraft, ſofort zu eiten e G Frage 76 ill, zwiſchen

kaufen geſucht.

hochtragender
hof Wiederitzſchö. Leipsig. 6 Ubr.

M. Klussmann,

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft

H. SehneeNaehfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

Weinhefe?
in Pfund Ob ſt,J Jaubeit, darf um

kommen, denn jede Obſthe n. Färſen
ſie Zuchtbullen,

einhalbjährige Kuh u. Bullenkälber
zum Berkauf.

G. Naundorf.Schlettau a. S. Telephon Holleben 22.

Eiſeugroßbandlung,
Cöthen-Anhalt.

kaufen zu Höchſtpreiſen

gule Weibweinflaschen

e um Preiſe von Mk. 4.50 das Stück.

Gebr. Danglowitz,

Fellhdl., Fiſcherplan 2.

C „ZZ„ T6 iMhrb lbelg, Stute
nKoeoh t vort.

Kaufe jeden Poſten

Johannes Grün, Rathausstr. 7.

ſorte, mitechten Weinhefen
vergoren, ergibt vorzügl.
Wein. Rezept gratis.

(Blüthner),
wie nen, billig zn verkaufen.

Gustav Slawik,
Gr. Wallstr. S.

biehr-Piano,
schwarz, preiswert bei
Gustav SlawikK,

Gr. Walletr. 8.

ſchäft rver
Verniekeln
Er neuern

von Hetallgegenständen
jeder Art führt aus

Ferd. Haaßengilier
Metallwarenfabrik,
Bartfäberstrase 9.

Telephon 1196.

Geldverkehr

Gut verzinsliche
Alerhy otheken

in verſchied. Größen von

20--200 000 Mark
gibt ſpeſeufrei als

ſicherſte Kapitalanl.
ab. K. A. Thiel Bank
eſchäft, MagdeburgerElraße 56. 8


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 328
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






